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$ 
L Ganze Ostfront „ein einziger Vulkan 


England stellt fest: Die Wucht des deutschen Angriffs im Osten ist ohne Beispiel 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Berlin, 7, Juli 


Die letzten Meldungen von der Ostfront haben im Lager unserer Feinde geradezu Bestür- 
zung hervorgerufen. Der\Sonderberichterstatter Reuters in Moskau drahtet, die ganze Front 
von Leningrad bis Rostow sel mit einem Vulkan vergleichbar, der jetzt jederzeit mit großer 
Heftigkeit irgendwo ausbrechen könne. Die Wahrheit über die bereits durch die deutschen 
Angriffe erzielten beachtlichen Erfolge wagt man weder in London noch in Moskau einzu- 
gestehen. Immerhin verzeichnet Moskau, im Abschnitt von Kursk, dessen steppenartiges 
Gelände für Panzerangriffe besonders geeignet sei, nutzten die Deutschen jeden Geländevor- 
tell geschickt aus, indem sie überraschend Umgruppierungen und Einkreisungsmandver vor- 
nühmen. Die britische Agentur Exchange gesteht auch bereits ein, es sel den Spitzen von zwel 


deutschen Panzerkolonnen gelungen, den 


on zu erreichen, und stellt in ihrem Mitternachts- 


frontbericht fest: „Die Wucht des deutschen Angrifis ist bisher ohne Beispiel, selbst in den 


harten Kämpfen an der Ostfront,“ 


Tatsächlich stehen die deutschen Truppen 
nach Aufrelßung der bolschewistischen Front 
in einer Breite von 300 Kilometer nicht nur 
am Don, sondern sie haben den Strom an ver- 
schiedenen Stellen schon überschritten und 
Brückenköpfe geblidet, Die Bedeutung dieser 
Erfolge vermag auch der militärische Laie mit 
einem Blick auf die Landkarte zu erfassen, 
Nach den zahllösen Unglücksbotschaften der 
letzten Wochen auch diese Wirklichkeit einzu- 
gestehen, wagt man weder in London noch in 
Moskau. Man beschränkt sich daher darauf, 


Kairo wird nicht zur offenen Stadt erklärt 


Die Nordamerikaner türmten natürlich als erste / 


Lissabon, 7. Juli 


Die britischen Militärbehörden haben das 
Ersuchen des ägyptischen Ministerpräsidenten 

a has Pascha, Kairo zur offenen Stadt 
zu erklären, rundweg abgelehnt. Amerikani- 
sche Berichte bestätigen jetzt unsere früheren 
Meldungen über Panikerscheinungen in Alex- 
andrien und Kairo, Schamvoll stellt der ame- 
rikanische Zeitungskorrespondent Colebaught 
fest, daß die Mitglieder der verschiedenen 
technischen, wirtschaftlichen und Rote-Kreuz- 
Missionen der USA, als erste flüchteten oder 
zu flüchten versuchten. Es handelt sich bei 
ihnen um jene Bevorzugten, denen Plätze in 
den Flugzeugen zur Verfügung gestellt wur- 
den, In der vergangenen Woche hatte die 
amerikanische Gesandtschaft allen USA.-Bür- 
gern nahegelegt, Ägypten zu verlassen, soweit 
sie Transportmittel finden könnten, Zunächst 
wurde dieser Rat nicht beachtet. Nach dem 
Fall von Marsa Matruk aber stürmte man die 
Gesandtschaft und verlangte „unverzüglichen 
Abtransport", ohne sich auch nur im gering- 
sten der Schwierigkeiten einer solchen Eva- 
kulerung bewußt zu sein, Vor allem wirkte 
die Ankunft der Flüchtlinge aus Alexandrien 
sehr beunruhigend. Entscheidend war, daB 
General Stone, der Befehlshaber der britischen 
Besatzungstruppen in Ägypten, die Verteidi- 
gung Kairos proklamierte, „Hysterie begann 
sich bei der Stadt zu bemächtigen“, heißt es 
in dem Bericht des amerikanischen Kortespon- 
denten, „der üble Bazillus drang in die Straßen 
und Gebäude der Stadt ein, deren Pulsschlag 
erregter, wurde und deren Temperatur zu 
steigen begann“. Die meisten der teilweise 
sehr wohlhabenden amerikanischen Flugzeug- 


zunächst einmal auf weitere Rückschläge und 
Rückzüge der Sowjets vorzubereiten. „Undurch- 
gichtig, kritisch, ernst, sehr ernst“, das ist un- 
gefähr die Skala der Londoner Urteile über die 
Lage an der Ostfront. Auch in einer Moskauer 
Betrachtung wird die Situation „etwas schwie- 
riger“ genannt, 

Diese Äußerungen lassen konkrete Schluß- 
folgerungen darüber zu, was unsere Gegner 
von der nächsten Entwicklung an der Ostfront 
befürchten, Die Bolschewisten beeilen sich des- 
halb, zuvor noch ihre katastrophale Niederlage 


Drahtmeldung unseres 
Sch.-Berichterstatters 


passagiere, die bisher das Land verlassen 
konnten, ließen ihr Hab und Gut im Stich, da 
jeder — um Raum zu sparen — nur zehn 


Pfund Gepäck mitnehmen durfte. Infolgedessen 
Kann man jetzt in Kairo zu Spotipreisen bei- 
spielsweise die schönsten amerikanischen Wa- 
gen kaufen, Der Korrespondent fügt drohend 
hinzu, Deutschland habe sich in diesen ge- 
flüchteten Amerikanern, die ihr Hab und Gut 
zurücklassen mußten, „neue erbitterte Feinde 
gemacht", Man wird die Feindschaft dieser 
Herren zu tragen wissen. 


von Sewastopol zu verkleinern, Sie hatten 
sogar noch die Dreistigkeit, die Zahl der bel 
Sewastopol Vermißten mit — sage und schrei- 
be — 860 anzugeben; und während sich aus dem 
Verlauf und der ungeheuren Härte der Kämpfe 
um diese bisher stärkste Festung der Welt klar 
ergibt, daß die Zahl der sowjetischen Verluste 
an Toten und Verwundeten derjenigen der Ge- 
fangenen zweifellos nicht nachstehen wird, mel- 
det Moskau „11985 Gefallene und 21 099 Ver- 
wundete", 

Die Bolschewisten selbst haben zuge- 
geben, daß bei Sewastopol vier sowjetische 
Armeen kämpften. Sie werden nie bestreiten 
können, daß sie von dieser Streitmacht nur ge- 
ringtügige Splitter retten konnten. Schon hier- 
'aus ergibt sich also, daß der Großteil dieser 
Streitmacht auf dem Schlachtfeld vernichtet 


oder gelangengenommen ist, 


Generalteldmarschall Kesselring 
bei seinen Fliegern In Nordafrika, Soeben trat er 
auf einem Feldflugplatz in der Nähe wichtiger 
Einsatzstellen ein. 


(PK,-Aufn.: Kriegsberichter Zwilling, Atl, Z.) 


Erbitterte Kämpfe um die Felsenhöhlen 


Hier hausten, die Kommissare von Sewastopol / Sinnlose Zerstörungen 


Berlin, 6. Juli 


Wie bereits gemeldet, spielten sich bei der 
Schlacht um Sewastopol besonders heftige 
Kämpfe um die großen natürlichen Höhlen ab, 
Diese waren von den Bolschewisten als Woh- 
nungen und Kampfstellungen eingerichtet, In 
den großen Felsenhöhlen waren die Kommis- 
sare mit ihren Familien untergebracht, wäh- 
rend die Bevölkerung in ausgedehnten einfa- 
cheren Höhlen Platz gefunden hatte, Die von 
den Kommissaren bewohnten Höhlen besaßen 
Schlafzimmer und Küchen, Andere Felsentun- 
nel wären als Großschlächtereien, Lazarette 
und Lager eingerichtet. 


Obwohl diese Höhlen fast alle eine Natur- 
felsdecke von 100 bis 200 Meter Dicke auiwie- 
sen, gelang es der schweren deutschen Artil- 
lerie und den schwersten Bomben der Sturz- 


Sowjet-Gruppen am Don eingeschlossen 


Sie stehen vor ihrer Vernichtung / Die Kämpfe in Agypten dauern an 


Aus dem Führerhauptquartier, 6, Juli 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 
Die Operationen im südlichen Abschnitt der 
Ostfront verlaufen planmäßig, Starke feindliche 
Kräftegruppen, die westlich des Don einge- 


Karte zu den im gestrigen OKW.-Bericht gemel- 
deten Kümpfen bei Rschew und Orel, 


schlosesn sind, stehen vor ihrer Vernichtung. 
Erneute von Panzern unterstützte Entlastungs- 
angrifie der Sowjets brachen zusammen. Die 
Luftwaffe unterstützte mit starken Krälten die 
Operationen und führte schwere Angriffe ge- 
gen den feindlichen Nachschubverkehr auf 
Straßen und Eisenbahnen, 


Nördlich Orel griff der Feind mit starken 
Kräften, unterstützt durch zahlreiche Panzer 
und Verbände der Luftwaffe an. Er wurde zum 
Teil im Gegenstoß unter hohen blutigen Ver- 
lusten abgewiesen. Zahlreiche feindliche Pan- 
zer wurden vernichtet, Die Kämpfe sind noch 
im Gange, 

Im Raume von Rschew wurde der eigene 
Angriif fortgesetzt. 

In heftigen Luftkämpfen des gestrigen Tages 
schossen deutsche Jäger bei nur drei eigenen 
Verlusten 127 feindliche Flugzeuge ab. 

In Agypten dauern die Kämpfe um die 
El-Alamein-Stellung an. Luttstreitkrätte 
bombardierten die Hafenanlagen von Alexan- 
drien und Port Said und griffen britische Pan- 
zer und Kraftwagenansammlungen an. | 

+ Auf Malta verursachten Tages- und Nacht- 
angriffe deutscher Kampillugzeuge größere 
eg in den Anlagen des Flugplatzes La Ve, 
nez 


kampfflugzeuge, einige Eingänge ganz oder 
teilweise zuzuschütten. Das Ausrläumen der 
unterirdischen Befestigungen blieb Im wesent- 
lichen den Pionieren und Infanteristen Überlas- 
sen. Verschledentlich sprengten die Bolsche- 
wisten durch Fernzündungen ganze Höhlen- 
systeme in die Luft, wenn sie glaubten, daß 
die deutschen Angreifer nahe genug herange- 
kommen waren, Bei einer solchen Sprengung 
fanden etwa 100 Rotarmisten und etwa dreitau- 
send Zivilisten den Tod, Bel einem anderen 
Höhlensystem wurden durch eine Sprengung 
sämtliche Eingänge verschüttet, Die Einge- 
schlossenen versuchten daraufhin, von Innen 
her mit Artillerie gegen die herabstürzenden 
3 zu schießen, um sich frei zu ma- 
chen, 


Nach Aussagen von Gefangnen waren in 
diesem Bunker außer Geschützen, Panzerab- 
wehrkanonen. und Granatwerfern etwa acht- 
hundert Sowjetsoldaten und etwa fünftausend 
Zivilisten, Frauen und Kinder eingeschlossen. 
Daraufhin wurden gefangne Bölschewisten 
angesetzt, um den Eingang wieder frei zu ma- 
chen. Ein Teil der Eingeschlossenen konnte 
im letzten Augenblick noch befreit werden. 
Ebenso wie die Bolschewisten solche ‚Stellun- 
gen, die gegen den Ansturm der Angriffstrup- 
pen nicht mehr zu halten waren, sprengten, 

aben sie auch in der Stadt alles, was Artil- 
lerie und Sturzkampfflugzeuge noch nicht ver- 
nichtet hatten, zerstört, 


Moskauer Schweigen über Tobruk 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstattere 
Lissabon, 7. Juli 


Ängstlich wird in Moskau der sowjetischen 
Offentlichkeit eine Nachricht über das Aus- 
maß der britischen Niederlage in Nordafrika 
vorenthalten, Die Sowjetpresse hat bisher 
über den Fall von Tobruk und den Rückzug 
der britischen 8: Armee beinahe bis an die 
äußeren Verteidigungswerke von Alexandrien 
nur andeutungs- oder 'bruchstücksweise be- 
richte. Man will durch diese Geheimhal- 
tungstaktik die ohnehin bösartige Stimmung 
in der Sowjetunion nicht noch weiter ver- 
schlechtern; denn je weiter die deutschen 
Truppen in Ägpten vordringen, desto schlech- 
ter werden die Aussichten auf die Errichtung 
einer von der Sowjetöffentlichkeit so heiß be- 
‚gehrten zweiten Front, 
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Japans großer Lehrmeister 


Von unserem Cr.-Ostaslenberichterstatter 


Tokio, 6. Jull 


Während auf den Hauptkriegsschauplätzen 
die deutschen Armeen ihren Siegeslauf weiter- 
gehen, jährt sich im Osten zum fünften Male 
der Ausbruch des sogenannten China-Kon- 
fliktes, Er begann mit einem örtlichen Zwi- 
hentall Ana war zunächst als Strafexpedition 
gegen die japanfeindliche Regierung Tschiang- 
kaischeks gedacht, Dieser Krieg — unter den 
Gesetzen Asiens und seiner räumlichen Endlo- 
sigkeit — gewann. gewissermaßen an Leben, 
diktierte beiden Parteien seinen Willen auf 
und lebt fort, obwohl zweimal die feindliche 
Hauptstadt von den siegreichen japanischen 
Truppen gestürmt worden war, 

Der Fall Hankaus am 25, Oktober 1938 
bedeutete einen Wendepunkt, Er wurde In 
Tokio als Entscheidungssieg gefeiert — und 
bedeutete doch nur eine Epoche, Seitdem war 
sich die japanische Führung klar geworden, 
daß der Krieg entweder nur durch einen Mas- 
seneinsatz der gesamten verfügbaren Militär- 
macht Japans auf endlosen Etäppenlinſen ge- 
wonnen werden konnte oder sich jahrelang 
hinziehen würde, 

Die Japaner waren klug genug, sich nicht 
durch Entsendung von Millionenheeren zu ver- 
ausgaben. Dann wären die englisch-amerikani-+ 
schen Erwartungen eingetroffen — dann hätte 
Japans Volkskraft sich in China ausgeblutet, 
Japan wäre wehr- und hilflos den Forderungen 
und dem wirtschaftspolitischen Druck der An- 
gelsachsen ausgeliefert gewesen, 

Fürst Konoye, der Ministerpräsident des 
Chinakrieges, hat. den Satz geprägt, daß der 
Chinakonflikt Japans Schicksals- und 
Erziehungskrlieg werden würde Das 
hat sich völlig bewahrheitet, Für Japn datiert 
der Beginn der heutigen Weltauseinander- 
setzung seit dem 7: Juli 1937, seit den Schüssen 
an der Marco-Polo-Brücke bei Peking. Weit- 
sichtige Armeeführer wie General Yamashita 
und der damalige Kriegsminster General Jta- 
(dak, ferner Polltiker wie Nakano, Staatsmän- 
ner wie Shiratori und Oshima haben von An- 
fang an erkannt und ausgesprochen, daß der 
Chinakrieg eigentlich ein Krieg gegen die An- 
gelsachsen bedeute, daß Tschiangkaischek nur 
eine Figur im imperialistischen Spiele der an- 
gelsächsischen Mächte bedeute und daß der 
Widerstand gegen Japan nur fortgeführt wer- 
den könnte durch die finanzielle, materielle, 
politische, diplomatisch - moralische Unter- 
stützung durch die heutigen Kriegsgegner, 

Die Japaner haben nach den Erfahrungen 
des ersten Kriegsjahres den Krieg mit spar- 
samsten Mitteln, Truppen, Material, wie auch 
Finanzen geführt, Der Chinakrieg wurde Ja- 
pans Vorbereitung zum Weltkrieg. 
Der größte Teil des damaligen Heeresbudgets 
diente der Verbesserung und Vervollkomm- 
nung der japanischen Waffen, der Kriegsindu- 
strie und der Ausrüstung der Soldaten, Japans 
herrschende Schicht hat damals die Augen 
noch nicht für diegroßen machtpolitischen Rea- 
litäten öffnen wollen. Man hoffte immer noch 
auf eine Verständigung mit den Freunden und 
Bundesgenossen von gestern. Man hoffte auf 
eine Erneuerung des Handelsvertrages mit den 
USA, Man glaubte in diesem Kriege noch nicht, 
daß Japan praktisch gar keine Wahl habe und 
daß entweder das von Amerika und England 
finanzierte, bewaffnete und immer wieder zum 
Widerstand aufgewiegelte China zur Haupt- 
macht Ostasiens und Filale des Dollar-Imperia- 
lismus werden würde oder daß Japan den Ent- 
scheidungskampf auf Tod und Leben antreten 
müsse, : 

Die Entwicklung hat ihre eigene Sprache 
gesprochen, und es bleibt das Verdienst des 
Fürsten Könoye, eindeutig klar der japanischen 
Nation ihre Mission vor Augen geführt zu 
haben, Diese Mission begann mit dem 
mandschurischen Zwischenfall und erhiet im 
Chinakrieg ihre Groß-Ostasien-Wendung, 

So ist der Chinakrieg zum Lehrmelster 
und Erzieher Japans geworden, und er 
leitete organisch zum Weltkrieg über, an dem 
Japan schon längst teilnahm, bevor seine Po- 
litiker und seine Reglerung sich dafür entschle- 
den hatten. 

Die beiden Neutralitätspakte, die Berlin und 
zwei Jahre später Tokio mit Moskau ab- 
schlossen, entsprangen ähnlichen Ursachen, ge- 
richtet auf gleiche Zwecke, um dle Wogen des 
Weltkriegs provisorisch in bestimmte Rich- 
tung zu leiten. Japans wichtigste Front 
war durch den Vertrag mit Indochina und 
Thailand gefestigt — sie lag im Süden, und 
die Ereignisse dieses Winterhalbjahres, die wie 
ein Taifun über Südostasien hinwegbrausten, 
haben der japanischen Führung Recht gegeben, 
Sia bedeuteten in ihrem inneren Wesen jedoch 
nichts weiter als die Fortsetzung des China- 
konfliktes, der jetzt in sein letztes Stadium 
rückt und der unverkennbar mit den Ereig- 
nissen in Europa verbunden ist. Die glänzen- 
den Achsensiege der letzten zwei Wochen 
sind gleichzeitig Siege Japans im Innern Chi- 
nas. Und darin zeigt sich wiederum die un- 
sichtbare, aber um so engere Schicksalsver- 
bundenheit zwischen den Mä’hten der Achse 
in Aslen und Europa. Und wenn Japan am 


fünften Jahrestag seines Ostasienkrieges auf 
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Wir bemerken am Rande 


Amerikanisches Feuerwerk Im Weldon Haus land 

am 4, Jull, dem ame- 
rikanlschen Verkossungstag, eine große Glügkwunsch- 
kur atatt. Die Regierung des Empire, der Dominlen, 
Moskaus und Tschungkings und die vielen kleinen 
Schallenregierungen und Im Exil lebenden ehemall« 
gen Fürstlichkelten überboten sieh tärmlich in Glück- 
wunschlelegrammen an Roosevelt, die dieser mit 
offensichtlichem Behagen wortwörtlich In der Presse 
veröffentlichen läßt, 

Roosevelt emplindet zweilellos starke Innere Ge- 
nugtuung darüber, daß viele Fürstlichkellen sich 
jetzt an Ihn und Frau Bllionor wenden, Der Prä- 
aldent hatte geholit, am 4. Jull der Ollentlichkell 
Wenigstens irgend eine große Siegesboischaft über- 
mitteln zu können, vor allem den Beginn der Ope- 
ratlonen zur Errichtung einer zwelten Front. Da 
solche Siegesbolschalten fehlten, begnügte er sich 
im Schatten der Niederlagen von Marsa Matruk und 
Kursk im übrigen mit einer Erklärung, in der et 
alle Ladenhüter zusammenzählte, die seit dem Ver- 
lassungstag von Philadelphia bei allen Gelegenhel- 
ten in den USA. üblich sind, Roosevelt sprach le- 
Alglich die Holfnung. aus, die alliierten Völker wär- 
den die jetzige schwere Prülung gut überstehen, 

In Australien suchte General Mac Arthur wenig- 
tens einige Siegeslorbeeren für diesen Tag elnzu- 
sammeln, Aber auch er mußte jetzt die von Ihm 
so olt angekündigte Gegenoliensive beschwichtigen 
und sich mit einigen Flugzeugüberfällen aul Japanl- 
sche Stützpunkte in Neu Guinea begnügen. Diese 
Ollensivvorsiöße nannte ein amerikanischer Pilot 
mehr treflend als respektvoll „Feuerwerk, wie es 
auch zu Hause am Verlassungstag üblich Ist". LZ. 


glänzende Triumpha zurücksehen kann, so kann 
es dabei niemals die Tatsache außer acht 
lassen, daß England in den pazifischen Krieg 
eintreten mußte zu einem Zeitpunkt, wo es in 
Europa ohne starken Bundesgenossen selbst in 
einem Krieg auf Tod und Leben verwickelt 
war, Umgekehrt wurde Rommels Wüstenfeld- 
zug nicht zu. einem geringen Teil durch die 
Tatsache gefördert, daß durch die Siege Japans 
Indische und australische Truppen an die Hei- 
mat gebunden waren und daß durch die See- 
herrschaft Japans im Pazifischen und Indischen 
Ozean all das Gerede von der zweiten Front 
noch mehr zu einem Propagandabluff gemacht 
worden war als bereits durch die deutschen 
U-Boote. 


Zehntausend Italiener kehrten aus Ostafrika heim 


Der Negus wollte sie nicht ziehen lassen / 33 Italiener wurden von den Briten ermordet / Bren unseren 


Rom, 7. Juli 


Die 10000 ostafrikanischen Heimkehrer, die 
vor wenigen Tagen auf vier großen italieni- 
schen Schiffen auf dem langen Scewege um 
Südafrika herum in Neapel, Livorno und Ge- 
nua das Land ihrer Väter wieder betraten, ha- 
ben viel zu erzählen, Es sind zumeist Frauen; 
Greise und Kinder, Kranke und Krüppel, die 
aus Äthiopien ausreisen durften, während die in 
wehrdienstpflichtigen Alter stehenden Italiener 
von den Engländern verschleppt wurden, um in 
ein Konzentrationslager in Kenia oder Rhoda- 
sien, wenn nicht gar in Indien eingeliefert zu 
werden. Auch aus Rom sind etliche Leute unter 
diesen aufrechten Menschen, die in Ostafrika 
unermüdlich tätig waren, um im Imperium die 
Fahne der Zivilisation aufzupflanzen und zu 
verteidigen. 

Es sind gar traurige Geschichten, die sie 
uns zu erzählen haben, Nicht über die Einge- 
borenen klagen sie, mit denen sie fast immer 
gut auskamen, und die beim Abschiedneh- 
men manche bittere Träne vergossen. Wie 
die Stimmung unter der einheimischen Bevöl- 
kerung Wirklich Ist, das lehrt uns: ein geflü- 
geltes Wort, das, wie von den Heimkehrern 
versichert wird, in ganz Äthiopien die Runde 
macht: „Die Fahne ist heute die des Negus, 
die Güte und die Lira sind italienisch, die 
Prügel aber englisch." Und die Prügel haben 
Eingeborene_ so gut wie Italiener bitter zu 
spüren bekommen. Der Negus wollte die Ita- 
liener nicht ziehen lassen; er bat und be- 
stürmte die Briten, alle Italiener oder wenig- 
stens die ihm unentbehrlich erscheinenden im 
Lande zu belassen, Allein, je mehr der Negus 
in die Briten drang, um so hartnäckiger und 
verstockter wurden sie, Sie legten keinen 
Wert mehr auf die Bestellung der Felder, be- 
schlagnahmten das Vieh, und daher kommt 
es, daß sich heute rund 100000 vom Ertrag 
ihrer Boden- und Viehwirtschaft lebenden 


Abessinier dem Hunger, der Verzweiflung und 
dem Tode preisgegeben sehen, 

Am 7. April 1941 zogen die Briten in Ad- 
dis Abeba ein, Während vorher, nachdem die 
italienischen Trup die Hauptstadt geräumt 
hatten, die Polizei für Itallenisch-Afrika und 
3000 faschistische Freiwillige für die Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung sorgten, begannen nun⸗ 
mehr Gewalttaten und Plünderungen, und 
zwar wären es die britischen Truppen selbst, 
die ihre Schreckensherrschaft fühlen liehen. 
In den ersten Monaten der britischen Be- 
setzung wurden nicht weniger als 33 Italiener 
ermordet, Die Polizeikommandanten sind. zus 
meist Griechen, die, so gut sie auch von den 
Italienern behandelt worden waren, sich nun- 
mehr als große Schurken erwiesen, in welch 
wenig erbaulfcher “Eigenschaft sie höchstens 
noch von den Juden übertroffen werden, Den 
Itallenerinnen wurden vor-ihrer Abreise allg 
Schmucksachen gewaltsam abgenommen, selbst 
Eheringe und andere Famillenandanken. 


Der Ätna rührt sich wieder 
Drahtmeldung unseres We,-Berichterstalters 
? $ Rom, 7. Juli 
Wie der Leiter der Vulkanwarte in Catania 
mitteilt, ist der Ätna seit Sonntag abend In star- 
ker Ausbruüchstätigkeit, Er wirft große Lava- 
stücke und Asche aus, Die Asche ging beson- 
ders dicht am Südost-Abhang nleder und sucht 
auch noch Catänla heim. In Catania nimmt man 
deutlich das Donnern des Feuerberges wahr. 
Die Ausbruchstätigkeit, die bereits Sonntag 
marga begann, verstärkte sich im Laufe der 
Nacht, 


Luftangriffe auf Suez 
Rom, 6. Juli 
Der Italienische Wehrmachtbe- 


richt vom Montag meldet: 
An der ägyptischen Front Tätigkeit motorl- 


Die Bauern spannten sich selbst vor Pflug und Egge 


Erfreulicher Aufbauwille im mittleren Raum der besetzten Ostgebiete / Gute Ernteaussichten vorhanden 


Berlin, 6. Juli 


Der mittlere Raum der besetzten Ost- 
gebiete war zur Zeit der Bolschewistenherr- 
schaft infolge der verhältnismäßig starken In- 
Austriallsierung und der geringeren Beschaf- 
fenheit des, Bodens ernährungswirtschaftlich 
ein Zuschußgebiet, Man erwartete daher nicht, 
daß dieses Gebiet durch Lieferungen Jandwirt- 
schaftlicher Erzeugnisse die europäische Er- 
nährungswirtschaft erleichtern würde, befürch- 
tete vielmehr, daß hier selbst ernste Ernäh- 
rungsschwierigkeiten auftreten könnten, Nach 
den Erfahrungen des schweren Winters und 
nach Beendigung der Frühjahrsbestellung kann 
nun folgendes festgestellt werden: 


Durch die Kriegsfolgen, insbesondere durch 
die von den Bolschewisten durchgeführten Zer- 
störungen der Städte und vieler Industriewarke 
ist eine wesentliche Abwanderung der städti- 
schen Bevölkerung eingetreten. Infolge der na- 
turgegebenen Stuktur der Landwirtschaft im 
mittleren Raum ist diese in ihrer Produktions- 
kraft weniger geschädigt worden, wie es in 
anderen Gebieten mit weitgehender Speziali- 
sierung und Mechanisierung der Fall war, ob- 
wohl im mittleren Raum lang andauernde 
schwere Kämpfe stattgefunden haben, Auch 
die klimatischen Bedingungen im mittleren 
Raum sind dazu angetan, mittlere, gleichblei- 
bende Erträge zu gewährleisten, ohne daB es 
zu allzu großen Schwankungen kommt, 


Diese Umstände erklärten es, Haß hier nicht 


nur die Anforderungen der Front befriedigt > 


würden, sondern daß auch die Zivilbevölkerung 
im vergangenen Winter in ausreichendem Maße 
mit Nahrungsmitteln versorgt werden konnte, 
Besonders erfreulich ist die Tatsache, daß die 
Bestellung der Winterfrüchte zu 
100 Prozent erfolgte; an vielen Stellen 
wurden im Herbst 1941 sogar größere Flächen 
mit Winterfrüchten bestellt, als planmäßig vor- 
gesehen waren, Der Stand der Wintersaaten ist 
dabei erfreulicherweise als durchweg gut anzu- 
sprechen, 


—— 


anner, Mädchen, Motoren 


37) Pernlahrerroman von Hanna Höwing 


Kriminalrat Brösecke gibt seinem Sekretär 
die gefundenen Füllfederhalter: „Setzen Sie 
sich mit der Wiener Herstellungsfirma In Ver- 
bindung.” 

„Jawohl, Herr Kriminelrat.“ 

„Und sonst haben dle verdammten Hunde 
wohl reinen Tisch gemacht, wie?" wendet er 
sich wieder dem Manne vom Uberfallkom- 
mando zu. N 

„Sie können selbst sehen: die Wagen, Mo- 
torwagen und zwei Anhänger sind ratzekahl 
leer,” 

Kriminalrat Brösecke umschreltet langsam 
den Transpòrt und kaut dabel heftig auf sel- 
ner durchnäßten und längst ausgegangenen 
Zigarre herum, Er überlegt scharf, wie der 
Überfall wohl vor sich gegangen sein kann, 
Ein Drahtseil hat die Bande nicht gespannt, 
auch keinen Baum angesägt, also elne ganz 
neue Art der Autofalle,,. 

Plötzlich bleibt er vor der Motorhaube 
stehen und bückt sich dann schnell, nach kur- 
zer Zeit kommt sein Kopf wieder hoch. 

Seine Hilfsbeamten sehen ihn fragend an. 
Aber ohne.eine Auskunft zu geben, schreitet 
Brösecke den schmalen, steil ansteigenden 
Weg, der rechts der Fernverkehrsstraße ab- 
biegt, hinauf, 

„Lichtl" bellehlt er, i 

Ein paar bewegliche Handscheinwerler, die 
durch Akkus des Mordkommissions-Autos ge- 


Die mit aller Kraft geforderte Durchführung 
der neuen Agrarordnung hat auf den Auf- 
bauwillen des Bauern gerade während der 
Frübjahrsbastellung einen sehr günstigen Ein- 
fluß ausgeübt, Der Bauer konnte auf dem ihm 
zugeteilten Lande seit langer Zeit zum ersten 
Male ohne Aufsicht der Bolschewisten arbei- 
ton, Und er tut dies mit Anspannung aller 
Kräfte, So wurde trotz Pferde- und Saatgut- 
mangels, die besonders in den frontnahen Ge- 
bieten 99 eg für die Bestellung darstellten, 
die Frühjahrssaat er. und rechtzeitig 
eingebracht, natürlich mit Ausnahme der Ge- 
biete, in denen sich Kriegshandlungen ab- 
spielen, 

Es war erfreulich, festzustellen, in wie star- 


kem Maße sich der Aufbauwille der Bauern 
äußerte, Nicht selten wurde beobachtet, daß 
Männer und Frauen aus eigener Initiative sich 
vor den Pflug und die Egge spannten, um die 
fehlende Zugkraft zu ersetzen, oder daß sie so- 
gar versuchten, in Kolonnen von mehreren 
hundert Personen den Acker mit dem Spaten 
umzugraben, N 

Das bisherige Ergebnis der landwirtschaft- 
lichen Arbeiten im mittleren Raum ist hinsicht- 
lich der Emengung daher als günstig anzuspre- 
chen, Die Tätigkeit. der deutschen Landwirt- 
schaftsführer wirkt sich außerordentlich för- 
dernd aus und die oft unter schwersten Ver- 
hältnissen durchgeführten Vorarbeiten für die 
Bestellug haben sich restlos bewährt, 


Beträchtliche Erfolge im Raum von Rschew 


Mehrere Ortschaften genommen / 


Berlin, 6. Juli 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht zu 
den deutschen Operationen im südlichen 
Abschnitt der Ostfront mitteilte, ist der 
deutsche Angriff im weiteren guten Fortschrel- 
ten, so daß am 5, Jull mehrere Ortschaften ge- 
nommen wurden. 


Im Raum von Rschew haben deutsche 
Truppen trotz des durch starke Ragenfälle 
grundlos gewordenen Kampfgeländes in mora- 
stigen Sumpf- und Buschgebleten beträchtliche 
Erfolge errungen, So erkämpfte sich die Spitze 
einer Kampfgruppe den Weg durch breite, tief 
gestaffelte Minenfelder und starke Befesti- 
gungsanlagen hindurch, und erzwang den Aus- 
tritt aus einem unübersichtlichen Waldgebiet, 
während eine ändere Angrittsgruppe im wech- 
selvollen Kampf weiter an Boden gewänn und 
dabei zahlreiche Waldstücke von feindlichen 
Resten säuberte, Nachdem sowjetische Gegen- 
stöße unter schweren blutigen Verlusten für 
den Feind abgewiesen waren und eine örtliche 


speist werden, tauchen den Weg in strahlen- 
des Licht, 

„Licht aus!“ beflehlt Brösecke, und dann: 
„Ich glaube, unsere Untersuchungen sind hier 
beendet, Sind die Toten inzwischen fortge- 
bracht worden?" 


„Vor zehn Minuten schon“, lautet die Ant- 


wort, ` 
„Pingerspuren und Fußspuren haben Sie 


wohl nicht feststellen können?” fragt er einen, 


anderen Beamten, 

„Doch, an dem Wagen sind soviel Spuren, 
Ol- und Fettspuren, aber..." 

„Aber?“ fragt Brösecke mit hochgezogenen 
Augenbrauen, 

„Aber ich persönlich bin der Ansicht, daß 
wir damit die Täter nicht fassen werden.“ 

„Ihre persönlichen’ Ansichten interessieren 
überhaupt nicht“, weist Brösecke den noch 
jungen Beamten zurecht, „Sie haben den Auf- 
trag, nach Fingerspuren zu suchen und diese 
aufzunehmen, Haben Sie das getan?" 

„Jawohl, Herr Kriminalrat.” F 

„Dann int en ja gut. Warum sagen Sie das 
nicht gleich! Und wie ist es mit den Fuß- 
spuren?“ 

„Damit wollte ich jetzt. beginnen“, erwi- 
derte eifrig der Beamte, 

Brösecke winkt abt „Lassen Sie das! Sehen 
Sie denn nicht, daß hier alle Spuren ausgewa- 
schen sind? Hier hätten Sie der persönlichen 
Ansicht sein sollen, dag.“ 

„War ich auch“, unterbricht ihn der Jün- 
gere, „aber ich dachte, daß persönliche An- 
sichten,,“ 


Gute Fortschritte im Südabschnitt 


Einbruchsstelle bereinigt war, erzielte der 
deutsche Angriff im Nachstoß weitere Erfolge, 
wobel in zähen Waldkämpfen mehrere Ort- 
schaften durch umfassenden Stoß genommen 
wurden, Im Verlauf dieser Kampfhandlungen 
wurde eine eingeschlossene feindliche Kräfte- 
gruppe bei einem erfolglosen Durchbruchsver- 
such vernichtet und eine deutsche Brücken- 
koplstellung in heftigem Kampf erweitert, 


Dynamit-Explosion in Syrien 
Drahtmeldung unseres We.-Berichterstatters 


Rom, 7. Juli 

In dem von britischen und gaullistischen 
Truppen besetzten Gouverneurspalast der sy- 
rischen Stadt Lattakiya gab es eine hef- 
tige Explosion, bei der der Gouverneur und 
weitere 15 Personen den Tod fanden. Ein 
amtlicher britischer Bericht besagt, es handele 
sich um die Explosion einer Menge von Dy- 
namit;das in dem Gebäude aufbewahrt wurde, 


„Wir fahren!" schreit Brösecke und spuckt 
in hohem Bogen seine zerkaute Ziparre aus. 
„Eine Wache bleibt zurück, bis der Transport 
abgeschleppt ist, Alle kleineren und größefen 
Einzelteile bekomme ich ins Präsidium,“ Er 
dreht sich noch einmal um, bevor er ins Auto 
steigt: „Alle habe ich gesagt, meine Her- 
ren, . “ 

* 

Michael Heiberg hat die Nachricht erhal- 
ten, daß er Montag mit einer Ladung von 
Rheinberger wiederum nach Spandau muß. 
Motorwagen und Anhänger sind bereits gela- 
den, die Versandpapiare ausgestellt und ihm 
übergeben. Aber bei der letzten Überprüfung 
des Motors stellt sich heraus, daß die Dllei- 
tung nicht ganz in Ordnung Ist. Bla zum spä- 
ten Abend wird sich die Reparatur hin- 
ziehen. N 

Heiberg steht noch unschlüssig auf dem 
Hof von Koska u, Söhne herum, er weiß nicht 
recht, ob er bis zur Beendigung der Reparatur 
hier warten oder zu Hause sich noch ein paar 
Stunden aufs Ohr legen soll, Er ist seltsam 
unschlüssig und nervös, 

Grimberg kommt näher auf Ihn zu: „Das 

ist wohl das Gemelnste, was bisher an Auto- 
überfällen vorgekommen ist) Der ganze Trans- 
port ist geraubt, und die beiden Fahrer sind 
tot; übrigens handelt es sich nicht um zwei 
Fahrer, söndern tim einen mit seiner Frau,” 

Michael wird leichenblaß; „Sagten Sie 
nicht, eine. Frau sei dabei? Wo kam der 
Transport her?“ m 

Viel zu langsam kommt für Michael dle 


‚sierter Abteilungen nnd beigerseltige lebhafte 
Artllerietätigkeit. Vorstöße feindlicher Panzer- 
spähwagen wurden überall schnell 5 
Worten. Luftwäffenverbände der Achse griffen 
Truppenabtelſungen und Fährzeugkolonnen mit 
Maschinengewehrfeuer an und zersprengten sie, 
Eine sehr große Anzahl von Lastwagen wurde 
in Brand geworfen’ oder schwer beschädigt. In 
verschiedenen Luftkämpfen wurden zwölf feind- 
liche, Flugzeuge abgeschossen, Einheiten der 
italienischen Luftwalte bombardierten die Ha- 
fenanlagen von Alexandria, Suez und port Said. 


Generaloberst 
Lindemann 


Der Führer 
beiörderte den 
Oberbefehlsha- 
ber einer Armee 
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Kriefsberichter 
Rubenberger, 2) 


Verordnungsrecht im Ostland 


Berlin, 6, Juli 


Der Reichsminister für die besetzen Ostge- 
biete, Alfrad Rosenberg, hat den General- 
kommissaren im Reichskommissariat Ostland 
im Rahmen ihrer Rechtssetzungsbefugnis ein 
eigenes allgemeines Verordnungsrecht verlie- 
hen, das die Möglichkeit gibt, den verschieden- 
artigen Verhältnissen in den Generalbezirken 
des Reichskommissariats Ostland gerecht zu 
werden. Von dieser Befugnis: werden die Ge- 
neralkommissare Gebrauch machen, wenn 
Sachgebiete rechtlich nur für einen General- 
bezirk oder aber für die einzelnen Generalbe- 
zirke in unterschiedlicher Weise geregelt wer- 
den sollen. Auch auf dem Gebiet der Rechts- 
setzung kommt durch diese Verordnung zum 
Ausdruck, daß einer notwendigen Differenzie- 
rung in der Behandlung der verschiedenen 
Völker Rechnung getragen wird. 


Eine Verbeugung vor Moskau 
Ankara, 6. Juli 


N aae 


* Neu-Delhi. h f 
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heraus, nach der de Kommunistische 


Partei mit ihren Unterorganisationen in den 
elf indischen Provinzen wieder zugelassen 
ist, Alle laufenden Strafverfahren gegen Kom- 
munisten sollen eingestellt und bereits verur- 
teilte kommunistische Gefängme aus den 
Strafanstälten entlassen werden, Die Provin- 
zialregierungen von Bengalen und Madras ha- 
ben diese Verordnung bereits durchgeführt. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Kisernen 
Kreuzes an Oberst Mörliz von Drebber, Oberst Ernst 
Günther Baade, Oberteldwebel Josef Schneider und 
Oberjäger Johann Bauer, 

Bei den harten Frühlahrskämpien: ad 
Ilmensee starb der Ritierkreuzträger, 
Jührer Ludwig Köchle, Stoßtruppführer In einer Di- 
vision der Walſen- %, den Heldentod. : 

Am Montag tral ein Transport der zurückgekehr- 
ten Mitglieder der deutschen Gesandtschaft und der 
deutschen Konsulate aus Paraguay In Berlin ein. 

Porlugal feierte am Sonntag den 10. Jahrestag 
der Obernahme des Ministerpränldiums durch Dr. 
Salazar, der bis dahin Finanzminister war. 

Im Kristallpalast In Porto (Portugal) erfolgte die 
lelerliche Erölfnung der großen deutschen techni- 
schen Ausstellung, 
—— a 
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Antwort auf seine Frage: „Der Transport kam 
von Wien.“ 

„Und wer war der Fahrer?" 

Der ‚Geschäftsführer zuckt die Schultern: 
„Das kann ich Ihnen nicht sagen; doch halt... 
wie war denn noch gleich der Name... war- 
ten Sie mal, es war solch ein norddeutscher 
Name 

Michael fiebert, der Schweiß bricht Ihm 
aus, so daß Grimberg ihn verwundert ansieht: 
„Was haben Sie denn, Helberg, ist Ihnen 
nicht gut?” 

. Michael reißt sich zusammen: „Doch, doch, 
sehr gut togar aber sagen Sie, hieß der Fah- 
rer vielleicht Christian Harms?“ 

Grimberg nickt: „Richtig, so hieß er, Ich 
sagte Ihnen ja schon, daß es ein norddeut- 
scher Name war." j 

Und nach einer kurzen Pause: „Woher 
kommen Sie übrigens auf diesen Namen?" 
Michael dreht sich langsam um und geht 
dem Ausgang zu. Er Ist fertig; das, was Ihm 
Grimberg von dem Autoraub erzählt hat, hat 
ihn bis Ins Innersie erschüttert, Christian 
Harms und seine Frau kamen von Wien, 
wohin er damals von Berlin aus sollte, 
als er mit Krischen auf der Vertetlerstelle am 
Alexanderplatz zusammentraf und dabei auch 
seine Frau kennen lernte, die Antje. Ver- 
dammt! Ihm zu Gefallen hatte Krischan da- 
mals seine Ladung abgegeben, trotzdem sich 
seine Frau zo danach sehnte, bald nach Hause 
zu kommen, als ob sie es damals geahnt hätte, 
daß sie von diesem Umweg über Wien nicht 
mehr nach Hause zurückkommen sollte... 


(Fortsetzung folgt) 
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1. Bellage 


Etappen des Aufbaus / Ein Land wurde vom Alpdruck des Bolschewismus befreit / 


Riga, im Juli 
Der Bolschewismus ließ sich Zeit, als er 
1940 sich der baltischen Staaten bemächtigte, 
ehe er die ganze furchtbare Maschinerie sei- 
ner „Regierungsmethoden“ mit Verhaftungen, 
Verschleppungen und Morden in Gang brachte, 


Die Beute schien ihm sicher, In Lettland bei- 


spielsweise wurde die große Verhaftungswelle 
erst in der Nacht vom 13. zum 14, Juni 1941 
ausgelöst, dann aber ging es so fort, Nacht 
um Nacht. Neun Tage später traten die deut- 
schen Soldaten zum Schlag an, am 1. Juli fiel 
Riga, in einer Woche waren Litauen und halb 
Lettland frei, nur Estland mußte länger. war- 
ten, bis auch diesem Land endlich die Erlö- 
sungsstunde schlug. 

Noch war jener gewaltige Raum von der 
Größe des Deutschen Reiches im Jähre 1938, 
noch war das Ostland noch nicht frei vom 
* . 
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Ein Fahr nationalsozialigtigcheOndnungimOstland 


aber noch auf anderen, sehr entscheidenden 
Gebieten gezeigt. Schutzmannschaftsbataillone 
der Ostlandvölker setzen sich ein im Kampf 
gegen den gemeinsamenFeind,Frei- 
willige leisten ihren Ehrendienst als Arbeits- 
männer im Reich, und Tausende haben sich 
freiwillig gemeldet zum Arbeitseinsatz im 
Reich, Diese Einsätze rücken noch in ein be- 
sonderes Licht, wenn man an die Menschen- 
verluste denkt, die diese Völker erlitten ha- 


ben. Ganz besonders kraß kommt dies in Est- 


land zum Ausdruck, das ungefähr 60 000 Ver- 
schleppte beklagt, die sich zum Teil aus Ein- 
ziehungen zur bolschewistischen Armee rekru- 
tieren. Dadurch aber ist gerade der Men- 
schenverlust bei den jüngeren und leistungs- 
fähigen Männern außergewöhnlich hoch, 80 
daß man hier duırhaus von einer Gefahr für 


„Eingekesselt“ 
Ein Gemälde von Georg Lebrecht, Berlin(Presse-Hoffmann, Große Deutsche Kunstausstellung 1949 


Feinde, als schon die deutsche Ordnung 
einzog. Am 17, Juli ernannte der Führer den 
Gauleiter und Oberpräsidenter der Provinz 


Schleswig-Holstein, Heinrich Lohse, zum 
Reichskommissar für das Ostland, gleichzeitig 
wurden als Generälkommissäre in Riga der 
Oberbürgermeister von Lübeck, Staatsrat Dr. 
Drechsler, zum Generalkommissär in Kauen 
Dr. Adrian v. Renteln ernannt. Damit erhielt 
das Ostland seine erste Profilierung, 

So verschieden, wie der Krieg diesem 


Lande zugesetzt hat, so verschieden ist es 


“Auch in seiner geschichtlichen Struktur. Die 
früheren Freistaaten Lettland, Estland und 
Litauen brauchten den Bolschewismus nur ein 
Jahr zu erdulden, dagegen ist der heutige 
Generalbezirk Weißruthenien von 
Anfang an bolschewistisches Land gewesen, 
Ein sölches Schicksal läßt sich nicht hinterher 
abschütteln wie Staub vom Anzug; diesem 
Land hat der Bolschewismus tiefe Wunden ge- 
schlagen, und so konnte es nicht ausbleiben, 


‚daß Weißruthenfen in manchem eine Sonder- 


stellung einnimmt, So fehlen hier einfach die 
führenden Menschen, eine Selbstverwaltung 
auf sich zu nehmen wie in den anderen Gene- 
talbezirken des Ostlandes; auf der anderen 
Seite war das Gefühl der Freude und tiefen 
Dankbarkeit über die Auflösung der Kolcho- 
Te nirgends so groß, so erschütternd wie 
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Das Gefühl der Verbundenheit hat sich 


haben sich auch die Esten in großer Zahl und 
voll Begeisterung zum Einsatz gemeldet. 

Diese Freudigkeit zum Einsatz, der ja erst 
in diesem Frühjahr erfolgte, also ein Dreivie>- 
teljahr nach der Befreiung, wirft ein nicht un- 
wesentliches Schleglicht auf die geleistete Ar- 
beit, Diese innere Aufbauarbeit war dabei stets 
bestimmt von zwei Faktoren, deren wesentlich- 
ster während des Krieges natürlich den Front- 
belangen gilt, So können jetzt noch nicht alie 
n Höfe, noch nicht alle die zer- 
störten Viertel in den Städten wieder aufge- 
baut werden, Auch der Verkehr hat sich ganz 
nach den Kriegserfofdernissen zu richten, 
ebenso die Lebensmittelversorgung. Transport- 
mäßig bescherte der ungewöhnlich kalte und 
lange Winter mit Kältegräden, die selbst hier- 
zulande einmalig waren, noch besondere Er- 
schwernisse. Dennoch zeichnete sich sehr bald 
die konstruktive Ordnung in den ersten Maß- 
nahmen ab, Chronologisch zeordnet, ergeben 
sich ` dabei folgende bemerkenswerte Maß- 
nahmen und Ereignisse: 

Am 31. August 1941 übernimmt Gauleiter 
Kube als Generalkommissar in Minsk die Zi- 
vilverwaltung in Welßruthenien. Einen Tag 
später wird die Dienststelle des Reichskom- 
missars, die sich bisher in Kauen befand, nach 
Riga verlegt, und gleichzeitig die Zivilverwal- 
tung rechts der Düna eingeführt, Seit dem 18. 
Oktober gibt es im Ostland eine Gesundheits- 
kammer, und am 30, Oktober wird deutsche 


Von unserem ständigen 
Rigaer le.-Mitarbeiter 


Gerichtsbarkeit eingeführt, Anfang November 
werden sowohl im Generalbezirk Lettland wie 
in Litauen Selbsthilfe-Organisationen aufgezo- 
gen zur Linderung der Not im eigenen Lande, 
Wenig später nelimen die lettischen Schulen, 
die Hochschule zu Riga und die landwirtschaft- 
liche Akademie in Mitau ihre Arbeit wieder 
auf, 

Inzwischen ist auch Estland vom Bolsche- 
wismus befreit worden, und am 5. Dezember 
findet im Schloß Katharinental bei Reval die 
feierliche Übernahme der Zivilverwaltung durch 
den zum Generalkommissar ernannten S. 
Obergruppenführer Lietzmann statt, 

Das neue Jahr bringt die innere Ordnung 
schon bedeutende Schritte weiter und stellt die 
innere Verbindung zum Reich her, Am 10, Ja- 
nuar beginnt im Ostland die Werbung dar 
Freiwilligen für den Reichsarbeitsdienst, die ein 
außerordentlich gutes Ergebnis zeitigt und mit 
der Musterung im Februar abschließt. Die Wie- 
derbelebung des kulturellen Lebens schreitet 
mächtig vorwärts, Im Januar werden die Ri- 
gaer Kunstausstellung, die estnische Hoch- 
schule Dorpat und das wieder lettischer Schau- 
spielkunst zugänglich gemachte Schauspielhaus 
Riga eröffnet, das historische Museum in Riga 
erweitert. Auch die Veröffentlichung des sehr 
guten Ergebnisses der Pelzsammlung im Ost- 
land fällt in diesen Monat. Der Februar wird 
gekennzeichnet von der neuen Agraror d- 
nung, die das Kollektivsystem auflöst, und 
von dem starken Echo auf den Appell, sich in 
Schutzmannschaften einzureihen in den Kampf 
gegen den Boleshewismus. 

Am 18, März gibt der Reichsminister Ro- 
senberg in einem Erlaß die landeseigene 
Verwaltung für die Generalbezirke Litauen, 
Lettland und Estland bekannt. Dieser Erlaß, 
bildet in der kurzen Entwicklung zur Konsoli- 
dierung im Ostland eine vorläufige Krönung 
der Arbeit, die im Zeichen des Vertrauens steht, 
Ende März verlassen die RAD.-Freiwilligen das 
Ostland und begeben sich ein Jahr ins Reicn, 
Gleichzeitig roller die ersten Transporte mit 
Freiwilligen zum Arbeitseinsatz ins Reich. 

Der Geburtstag des Führers und der Natio- 
nale Feiertag des Deutschen Volkes am t, Mai 
wurden zum ersten Male in feierlichen Rahmen 
im Ostland gefeiert. Im April und Mai empfängt 
das Ostland den Besuch des Reichsverkehrs- 
ministers Dorpmüller, des dänischen Ver- 
kehrsministers Larsen zwecks Anbahnung von 
Wirtschaftsbeziehungen und schließlich den 


Was alles in der 


Gefängnis für eine Rabenmutter 


Berlin, Die 8. Strafkammer des Berliner 
Landgerichtes verurteilte die 27jährige Hilde- 
gard Wusowski aus Zepernick, Kr. Niederbar- 
nim, wegen Kindesmißhandlung zu zwei Jahren 
Gefängnis. Längere Zeit hindurch hatte die 
Angeklagte die beiden fünf- und sechsjährigen 
Jungen aus der ersten Ehe ihres Mannes ın 
gefühlloser Weise mißhandelt, Besonders der 
sechsjährige Joachim wär den Roheitstaten der 
bösen Stiefmutter ausgesetzt Mit einem Wer- 
denstack oder einem Waschknüppel glaubte die 
Angeklagte, dem Jungen gewisse Erziehungs- 
mängel abgewöhnen zu können, ein Verfahren, 
das auf Grund zahlreicher Erfahrungen fast 
immer ein negatives Ergebnis zeitigt. Obwohl 
Nachbarn ihr gut zuredeten und sie ermahnten, 
weniger gefühllos zu sein, ließ die Angeklagte 
nicht davon ab, den Jungen weiter zu quälen, 
Schließlich schritt die Polizei ein und sorgte für 
Abstellung dieser Zustände, Der Körper des 
bedauernswerten Kindes zeigte bei einer ärzt- 
lichen Untersuchung zahlreiche blutunterlan- 
fene Stellen, die von den erhaltenen heftigen 
Schlägen herrührten, 


Von Bienen überfallen und getötet 


Nürnberg, Von einem tragischen Ge- 
schickt wurde die Familie des zur Zeit im Felde 
stehenden Ludwig Pflügler in Fürstenfeldbruck 
heimgesucht. Das eineinhalbjährige Söhnchen 
geriet an den im Hof befindlichen Bienenstand 
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Tröstung 


VB: 


Karikatur: Key/Dehnen-Dienst 


Wir können vielleicht alle Schlachten ver- 
lieren! Es gibt aber ein Schlachtfeld, auf dem 
wir unbeslegbar sind! Die Phantaslell 


ersten festlichen Besuch des Reichsministers 
für die besetzten Ostgebiete, Alfred Rosen- 
berg, der Riga, Mitau, Reval, Dorpat, Kauen 
und später auch Minsk besucht. Das ausgu- 
zeichnete Ergebnis der Metlallsammlung — 
2770 t — wird bekänntgegeben, am Muttertag 
wird die Mutterkarte eingeführt, und in Estland 
werden die ersten Vorbereijungen getroffen, 
2000 estnische Kinder zur Erholung nach Ost- 
preußen zu schicken, schließlich erfolgt Mitte 
des Monats die feierliche Amtteinfünhrung dar 
lettischen Generaldirektoren, denen nun die 
Selbstverwaltung obliegt. 

Bald wird es ein Jah: sein, seitdem es ein 
Ostland gibt Es war gewiß kein leichtes Jahr, 
auch für das Ostland nicht, das einen allerdings 
nur kurzen Krieg erlebte, aber auch an den 
Lasten und Beschwernissen mit tragen muß. 
Trotzdem wer es ein viel leichteres Jahr als das 
Jahr der Bolschewistenzeit, trotzdem ein Jahr 
des Aufatmens, Fröhlich klingen wieder die 
klangschönen Volkslieder im Ostland, die m 
Jahr zuvor nicht gesungen werden dürften, und 
gemeinsam ist die Front gegen den Weltfeind 
Bolschewismus. 


Welt geschieht... 


und wurde dort von den infolge des kindlichen 
Treibens aufgeregten Bienen überfallen und bö- 
se zugerichtet. An den Folgen der zahlreichen 
Bienenstiche ist das Kind am nächsten Tage 
gestorben. 


Kinder von einem Dachs angefallen 


Stettin Als sich zwei Kinder vom Gute 
Steinhof bei Pollnow (Kreis Schlawe) in einem 
Gehölz zu schaffen machten, wurden sie von 
einem Dachs angefallen und durch Bisse vës- 
letzt. Da der Verdacht besteht, daß das Tier 
tollwülig ist, wurden die Kinder zur Impfung 
und Beobächtung nach Berlin übergeführt. In 
Ostpommern hat die Jägerschaft außer Staats- 
revieren im vergangenen Jagdjahre u. a. auch 
11 962 Füchse und 1300 Dachse erlegt, ein be- 
sonders erfreuliches Ergebnis im Hinblick auf 
die Tatsache, daß in Teilen Ostpommerns die 
Ausrottung der Füchse und Dachse infolge Toll- 
wutgefahr notwendig geworden ist, 


Das Armchen im kochenden Wasser 


Rheinhausen, Während der Zubereitung 
des Mittagessens hatte elne Frau kochendes 
Gemüsewasser in einen Eimer geschüttet. Als 
sie darauf das Gefäß vom Tisch stellte, lief das 
in der Küche spielende 1½ Jahre alte Kind auf 
den Eimer zu und steckte, ehe die Mutter es 
verhüten konnte, beide Armchen in den Eimer, 
Durch das kochende Wasser zog sich das Kind 
derart schwere Verbrennungen zu, daß os au 
der. Folgen starb, 


Teme 


Hinter der Halde / Eine Liebesgeschichte von Alfons Hayduk 


Zart und behutsam, mit der Schüchternheit 
Jünger Mädchen, kommt der Frühling über die 
Ebene, Von den Schneehängen der Sudeten 
könnt der warme Fallwind zu Tal, aber als 
Milder Hauch gleitet er übers Grubenrevier, 
leise und weich, gerade noch kräftig genug, den 
leichten Staub der Haselkätzchen mitzunehmen 
Über die Halde, deren Schlackenhügel grau 


And freudlos in die Landschaft starrt. 


Anna und Andreas treffen sich hier mit der 


Regelmäßigkeit einer schon alltäglich gewor- 


enen Gewohnheit. In der Gedankenlosigkeit, 
ù die sich junge Leute nur allzugern verlie- 
ten, wandert ihr Gleichschritt über die karge 
Erde immer den gleichen Weg, zur gleichen Zeit, 
Andreas muß zur Schicht und Anna beglel- 
tet ihn. Andreas kommt aus der Grube, und 
tina erwartet ihn. Sie haben nicht viel Worte, 
dle tragen an keinem Uberschwang. Das kleine 
‚Heldenleben eines Kumpels ist eintönig, das 
her Bergmannstochter nicht weniger. Was 
Wollen sie da groß beginnen? 
Nicht einmal den Frühling bemerken sie, 
die wangernden Wolken nicht, die hell und 


elter über den Haldenteich gehen, und nicht 


ie rötlich schimmernden Kätzchen der Erlen, 
Ae hier stehen, als warteten sie geduldig einer 
Veheimnisvollen Sage. 
Das ist die stille Liebe von Anna und An- 
reas, die selbstverges-en dahinwändelt, bis 
eines Tages Hochzeit sein wird und Anna dann 
zu Hause warten wird, bis Andreas heimkehrt. 


Solches alles geht dem Mädchen durch den 
Sinn. Es kommt ihm von ungefähr wie im 
Traum, da es am einsamen Pfäde verharrt und 
nicht gewähr wird, daß längst die Zeit verstri- 
chen ist, da Andreas sonst hier zu sein pflegt. 
Wer in Gedanken ist. vergißt die Zeit. 

Und Anna gewährt auf einmal das heim- 
liche Werben des Frühlings ringsum, spürt den 
Hauch der Sehnsucht, die so leicht über die 
Halde dahinweht, als wären alle Sehnsüchte 
schwebende Schmetterlinge, Hochauf türmen 
sich die Wolken zu Märchenschlössern der un- 
erfüllten Wünsche, und die Erlen stehen plötz- 
lich in einer Verzauberung, die aus unschein- 
baren Kätzchen leuchtende Pfirsichblüten 
knospen läßt, wie sie nur die Traumländer des 
Herzens kennen, 

So steht Anna in überraschter Beglückung 
hinter der Halde und empfindet das Wunder 
des Frühlings, als wäre es ganz neu und eigens 
für sie in die Welt gekommen, Wenn jetzt 
Andreas kommt, muß er verspüren, daß hier 
ein Umwandlung geschah, die aus blanken 
Augen strahlt und ihm einen Mädchenkörper 
zuneigt, der ihm wie niemals nah ist. 

Aber Andreas kommt nicht. 

Anna hat die Stunde im Blut und wird un 
ruhig. 

Wo ist Andreas? 

Eine Lerche schwingt sich unsichtbar him- 
melwärts, und in ihrem Frohlocken zitterte 
Annas Verlangen. 277 


Da: wie aus weiter, unwirklich weiter Ferne 
kommt ein Summen, ein tiefer, drohender Ton, 
Er wächst und gellt schrecklich, daß die Lerche 
herabfällt, die Erlen sich ducken, der Spiegel 
des Teiches stumpf wird und die Halde dro- 
hend sich aufreckt, Er dröhnt, dieser gräßliche 
Ton, daß Annas Hände unwillkürlich die Ohren 
zupressen und Annas- Augen sich ängstlich 
schließen, weil alles schwarz wird um sie, die 
Erde und der Himmel, 

Die Grubensirene heult. 

Schon eilen Menschen aufgeregt und in 
böser Ahnung dem Zechenhause zu, schon 
schrillen die Unfallwagen heran, 

Annas Füße sind wie gelähmt, Unbeweglich 
steht das Mädchen, die Hände krampfhaft am 
Kopf, die Augen fest geschlossen und die Schul- 
tern hochgezogen wie zur Abwehr vor einem 
unausdenkbaren Gedanken, der seine unerbitt- 
lichen Kreise immer enger um Anna schließt, 

Und als wollte sie diesem Gedanken entflie- 
hen, als könnte sie es, rennt Anna plötzlich, 
rennt in hasligen Sprüngen der Grube zu. 
Das hohe Tor ist geschlossen, Vorsorglich 
stehen noch Männer vom Sicherheitsdienst da- 
hinter mit undurchdringlichen Mienen. 

Aber alle wissen es, die sich hier sinnlos 
und angstvoll um das Eisengitter drängen: Ein 
Unglück unter Tage ist geschehen! 

/on Mund zu Mund raunen Gerüchte: Pfeil- 
lereinsturz vor Ort — zehn Mann — zwänzig 
— dreißig — die ganze Belegschaft — ver- 
schüttet. 

Anna weint haltlos, Fremde Menschen 
reden töilnahmsvoll auf sie ein, wollen sie be- 
ruhigen, Ein Sanitätsmann kühlt ihre Stirn. 


Doch der Münd, der junge, aufbegehrende 
Mund, der erst schrie, anklagend und In Ver- 
zweiflung, er kann nicht schweigen. Er kennt 
noch nicht die Würde des Schmerzes. Immer 
wieder formt er schmerzhaft die Worte: 


„Andreas! Mein Andreas! Liebster Andreas!” 

Uber den Grubenhof werden jetzt Bahren 
getragen. 

Wieder drängt die Menge gegen die Gitter. 

Und zwischen Weinen stammelt eine zer- 
brochene Stimme: 

„Andreas, mein Andreas..." 

Das Tor wird geöffnet, Die Unfallwagen 
fahren langsam durch das ‚Schweigen der War- 
tenden. Wieder schließen sich die eisernen Fiü- 
gel — nein, noch nicht ganz — da ist en 
Mädchen im Hof und geht sicheren Schrittes 
257 Zechenhaus zu, von nlemandem aufge- 

en. 


Mitten im Hof steht Anna, da kommt von 
der anderen Seite eine kleine Schar von Berg- 
leuten, die brennende Grubenlampe noch in der 
Hand. Stumm und langsam überqueren sie den 
Hof, der erste von ihnen legt seinen Arm um 
das reglos verharrende Mädchen, ist selbst kel- 


nes Wortes mächtig und geht mit ihm wieder 
zurück zum Tor. 


Lautlos öffnen sich die eisernen Flügel, 

Anna und Andreas wandern ihren Weg 
durch das Schweigen, 

Hinter der Halde erst stehen sle still, und 
ehe sie ihre Augen finden, spiegeln sich in 
ihnen der Teich, die Erlen und die Wolken in 
einer Verzauberung, wie sie nur die Traumlän- 
der des Herzens kennen, (ay) 


tog in Uhmannstadt 


Große Wäsche, kleine Wäsche 


Wir saßen am Teich das Hitler-Jugend-Parks 
und hielten nach Fischen Ausschau, die, auf 
der Jagd nach einer vorwitzigen Mücke, aus 
dem Wasser schnellten, Es waren Orlen. Gold- 
rot leuchtete ihr blanker Leib auf dem grau- 
grünen Untergrund des Wassers auf. 

Wir freuten uns des Anblicks, bewies er 
doch, daß nach dem Erfrieren sämtlicher Fische 
im letzten Winter, sich wieder neues Leben im 
Teich regt. 

Plötzlich wurde unsere Aufmerksamkeit von 
den Fischen abgelenkt. Ein Schwarm Sperlinge 
schwirste heran, um zu baden. Obwohl das 
Ufer ziemlich steil war und es schon einige Ge- 
schicklichkeit erforderte, von ihm in das Was- 
ser zu gelangen, hüpften die Vögel ohne lan- 
ges Überlegen in die künle Flut und plansch- 
ten dort lustig herum, 

Einfacher hatten es schon die Schwalben. 
In ihrem blitzschnellen Flug über der splegeln- 
den Fläche des Teiches strelften sie das 
Wasser, daß man denken konnte, sje hätten im 
Eifer der Jagd nach Insekten nicht aufgepaßt. 

Auf den Gedanken an ein -unfreiwilliges 
Bad kam man beim Pirol nicht, Da sah man es 
genz eindeutig: der Vogel badete bewußt. 
Von einem nahen Ahornbaum ließ er sich auf 
das Wasser herab und tauchte flink hin- 
ein. Pfellgerade, doch langsam log er dann 
wieder in den Baum hinauf, wobei er eifrig mit 
seinen schwarzen Flügeln flatterte, als schüt- 
tele er das Wasser ab. 

Sein gelber Körper schimmerte in der Sonne 
wie ein Edelstein, 

Immer wieder trieb er dieses Spiel, das Ihm 
sichtlich Vergnügen bereitete, A. K. 


Reichsredner Dr. Albrecht ſpricht 


Der schon in der Zeit vor der Machtüber- 
nahme weithin als Redner bekannte Gauleiter 
A: D, Dr. Albrecht wird heute auch nach 
Litzmännstadt kommen und hier auf einigen 
Kundgebungen der NSDAP, sprechen, Am 
heutigen Dienstag ist die erste öffentliche 
Kundgebung mit Dr, Albrecht im Park des 
„Helenenhols“ angesetzt, während am Mitt- 
woch eine Veranstaltung im Garten des Ka- 
meradschaftsheims der Fa, Scheibler u. Groh- 
mann, Merk-Meißen-Straßse 68, durchgeführt 
werden wird. An beiden Abenden wird der 
Reichsarbeitsdierst-Musikzug mitwirken 


Platskonzerle, Das Musikkorps der Schutz- 
polizei führt am Mittwoch in der Zeit von 
17 bis 18 Uhr in der Hermann-Göring-Straße, 
Ecke Schlageterstraße, und am Freitag in der 
Zeit von 17 bis 18 Uhr auf dem Sachsenring 
Be günstiger Witterung je ein Platzkonzerl 
urch. 


Wirtschaft der I. Z. 


Eine gefchloffene Erzieherkameradfchaft 


218 Litzmannstädter Erzieher und Erzieherinnen in das Beamtenyerhältnis aufgenommen 


Die deutsche Er- 
zieherschaft von Lit W 
männstadt erlebte in die- 
sen Tagen eine ganz 


große Froude, Im Rahmen 
eines feierlichen Dienst- 
appells, der in den Räu- 
men der Volksschule Nr, 
5 in der Spinnlinie stat- 
fand, vollzog Schulrat 
Noga die Übernahme 
von 218 Erziehern und 
Erzieherinnen der Volks- 
und Hauptschulen des 
Stadikreises Litzmann- 
stadt in das Beamtanver- 
hältnis, Von diesen Er- 
ziehern tragen 58 den 
feldgrauen Rock des 
deutschen Soldaten und 
stehen im Wehreinsatz, 
während die übrigen hler 
in der Heimat ihre Pflicht 
tun, Die Feierstunde, vor- 
schönt durch Spruch und 
Gesang, wurde vom Schulrat Nega mit einer 
eindrucksvollen Totenehrung eingeleitet. Drei 
der Besten aus den Reihen der Litzmannstädter 
Erzieherschaft, die Kameraden Steinert, 
Marschner und Notacker, haben ihre 
Treue zu Führer und Volk mit dem Leben be- 
siegelt, Im Kampf um des deutschen Volkas 
Zukunft und Größe sind sie im Osten gefallen, 
Sie sind den Weg der Pflicht gegangen, Als 
junge strahlende Helden werden sie für immer 
in den Herzen ihrer Berufskamaraden fortlebana. 
Ihr todesmutiger Einsatz wird den Zurückge- 
bliebenen ein steter Ansporn sein, es ihnen auf 
dem Wege der Pflichterlüllung gleichzutun. 
Schulrat Nega nahm hierauf das Wort zu 
einer Ansprache, in der er die Bedeutung des 
Tages würdigte, Er sprach der Erzieherschaft 
des Stadikreises Litzmannstadt seinen Dank 
und seine Anerkennung aus für ihren pflicht- 
getreuen und stets einsatzbareitan Dienst an 
der deutschen Jugend. Diese Pflichterfüllung 
und diese Einsatzbereitschaft fänden nun ihren 
Lohn durch die Übernahme in das Beamten- 
verhältnis, die er zu seiner großen Freude 
verkünden dürfe, Diese Übernahme, so führte 
der Schulrat aus, bedeute für die Betreffenden 
einen Markstein ihres Lebens, Die Berufung 
in das Beamtenverhältnis sei ein Vertrauens- 
beweis, den der Beamte dadurch zu rechtler- 
tigen hat, daß er sich der erhöhten Pflichten, 
die ihm seine Stellung auferlegt, stets bewußt 
ist, Nunmehr seien alle Voraussetzungen da- 
für gegeben, daB aus den Ersichern dieses 
Raumes zusammen mit den aus dem Altreich 


Achsenmächte führend in der Kunstseide- und Zellwolle-Weltproduktion 


Genoraldireklor Dr, Vits: berichtete anläßlich der 
Hauptversammlung der Vereinigten Glanzstolf-Fahrl- 
ken AG. über die Produktion von chemischen Fa- 
“ern in 1041, wobel er zwei wesentliche Fastztellun- 
gen machte. 1. Trotz des alle Kontinente umlassen- 
den Krieges ist die Weltproduktion von Kunstseide 
und Zellwolle ganz erheblich gestiegen, 2. Trotz 
des Krieges behaupten die Achsenmächte die Füh- 
ken in der Produktion von Kunstselde und Zoll- 
wolle. 

Die Steigerung der Weltproduktion be- 
wirkten einorselts die rohstoffreichen USA. und an- 
dererseits die rohatoffarmen Achnenmächte Dage- 
gen wird aus Großbritannien und anderen Ländern 
gemeldet, daß ihre Erzeugung infolge Zellstoff- ung 
Chomikallenmangels erheblich hinter der Leistungs» 
fähigkeit der Betriebe zurückbleibt 

Die Bedeutung der chemischen Fasern Ist natür- 
lich für Amerika und für Europa sehr unterschlod- 
lich, In Amerika sind Kunstselde und Zellwolle den 
klassischen Rohntolfen nach wis vor untergeordnet. 
Um so bemerkenswerter ist die ständige Vergröße- 


rung der dortigen Kunstfaserproduktion. Diese ist 
übrigens heute sehr wichtig geworden, well — ab- 
geschen von der allmächtigen Baumwolle — die 


Versorgung mit Wolle, Seide und Flachs auf teil- 
Wolne aus Ostasien: nicht mehr durchführbare Zu- 
fuhren angewiesen Ist. 

Ganz anders lat indessen das Gewicht der chomi- 
schen Fasern in der europälschen Rohstoliversor- 
gung. Nach fast drei Jahren Krieg und nach welt- 
gehendem Verzehr der Lager an Ühorseeischen Roh- 
stollen Ist eine ausreichende Produktion von Kunst- 
selda und Zellwolle von entscheldendor Bodautung 
für die europäische Textiiwirtschaft. Die genre Lan 
dieser Aufgabe tragen — wia auch Nationalrat Ma- 


rinotti als Präsident der Snia Viscosa in deren 
Hauptversammlung dargelegt hat — Deutsch- 
land und Italien. 


Von einar maßgeblichen Entlastung durch Pro- 
duktlonssteſgerungen anderer europäischer Länder 
kann kaum gesprochen werden Bel der Kunstseſde 
war elne Produktlonsvergrößerung in gewissem Um- 
fange möglich, well einige Länder Westeuro- 
pas einen Produktionsapparat besitzen, der in den 
Jahren vor dem Kriege nur teilweise ausgenutzt 
war und der nunmehr voll eingesetzt werden 
konnte, Eine Mehrerzeugung fst vor allem In Hol- 
land und Frankreich zu verzeichnen. Frank» 
reich hat außerdem Fortschritte in der Zeilwollpro- 
duktion aufzuweisen, während Holland noch mit 
dem Bau. leistungsfähiger Produktionsanlagen be- 
schäftigt Ist. 

Neben der Stelgerung der Kunstfaserproduktion 
lauten übrigens intensive Bestrebungen zur Ver- 
größerung der Erzeugung von Natur» 
{nsorn in Faroe, Die Kunstfaserindustrie họ- 
grüßt diese Entwicklung, einmal unter dem Gasichta- 
punkt, daß die chemischen Fasern nicht in Verwen» 
dungsgehigten eingesetzt werden sollten, für die sle 
sich lira Natur und Qualität nach nicht oder noch 
nicht in gleicher Weise wie die Naturfasern eignen; 
zum anderen aus der Erkenntnis heraus, daß eine 
Zusammenarbeit zwischen Natur- und Kunstfasern 
ausgezeichnete Fasermischungen für viole Verwen- 
dungsmöglichkalten schafft, 

Man erwartet. vor allem vom Balkan oine Er- 
welterung der Nofurfasererzeugung, Atferdem int 
an die sigebiete zu denken, die teilweise 
schon heute für die Flachs- and Hanferzeugung 
Aber auch die Länder der übrigen 
europäischen Räume glauben ihre Naturlasererzeu- 
gung. noch verarößeren zu können. Allerdings hân- 
delt es sich hierbei Im wesentlichen um langfristige 
Pläne, die erst im Laufe von Jahren eine bessere 
Versorgung mit !textilen Rohstolfen ermöglichen 

nnen 
kinpa die deutsche Kunstfaserproduk- 
tion war das Jahr 1041 nin Abschnitt vormehrler 
Anforderungen und gesteigerter Leistungen im 
Dienste einer kriegsverpllichleten Wirtschalt, Die 


wichtig sind. 


Kriegswirtschaft verlangte — das gilt Insbesondere 
für die Kunstseldenindustrie — eins Umstellung des 
Typen- und Titerprogramms. Die Umstellung kor 
steto und kostet noch viel Arbeit und Opfer; sie 
kosteto abar relativ wenig Investitionen, well ent» 
weder die hlerfür geeigneten Anlagen in weltsich- 
tiger Planung im Rahmen des Vierjahresplanes er- 
stellt worden waren oder wall die bestehenden An- 
lagen den neuen Erfordernissen angepaßt wurden. 
Die Umstellung ist vollzogen, Es kann daher für 
den Öffentlichen Bedarf, vor allem auf dom techni- 
schan Sektor, hochqualifiziertes Fanergut zur Ver- 
fügung gestellt werden 
alle diese Arbeiten eine Benachteiligung des quans 
ttaliven und qualitativen Zivilbedarin nicht vermel- 
den. Die Sorge um diesen Bodart haben wir Jedoch 
nicht aus dem Auge verloren. Sie ist auch die erste 
Aufgabe der Teoxtilwirlschaft nach dem Kriege, 

Davon ausgehend, daß die großen Aufgaben der 
Kunstlaserindustrie nur durch enge Zusammenarbeit 
aller Produzenten gemeistert werden können, haben 
die Vereinigten Glansstoff-Fabriken Ihre jährzehnte- 
langen Erfahrungen gerne bol allen Gemelnschafts- 
aufgaben zur Verfügung gestallt, so bei den Arbel- 
ten innarhalb der Fachgruppe Chemische Herstel- 
lung von Fasern und der damit im Zusammenhang 
stohanden Sonderkommisslonen, 

Für das Jahr 1942 ergibt sich darüber hinaus 
noch Gelegenheit zur Mitarbeit innerhalb der neu 
gegründeten Relchsvereinigung Chemische Fasern. 
Der von Präsident Kohrl: baschrittene Weg, den 
staatlichen Lenkungswillen durch diese neue Form 
der wirtschaltlichen Selbstverwaltung zur Durch- 
führung zu bringen, wird zum Ziele führen und für 
Staat und Wirtschaft fruchtbringend sein. 

Die Ausweltung der deutschen Kunstlaserpro- 
duktion hat auch Ihren Niederschlag Im Jahresab- 
schluß von Glanzstoff für 1941 gefunden: Der Roh- 
überschuß hat mit der Umsatzentwicklung trotz 
kostensteigernder Faktoren bei fast allen Aulwands- 
arbeiten eine Erhöhung erfahren. Außerdem ist 
eine zunehmende Liquidität zu verzeichnen, 
Hel der vorwiegend aus Beteiligungszuschreibungen 
gospeisten Kapitaälberichligung wurde die traditio- 
nelle Bilanzvorsicht von Glanzstolf in Anbetracht 
das zukünftigen Kapitalbedaris gewahrt. Die Ge- 
schäftsentwicklung 1942 Ist beeinflußt 
von den positiven und negativen Folgen einer sehr 
oroßen Produktlonslelstung sowie von den ertrags- 
mindernden Auswirkungen der einschnaldenden Um- 
stollungsmaßnahmen. 
gung des Inlandsınarktas sind die Exportlieferun- 
gen mengenmäßig bisher — wie auch im „Jahre 
1941 — nahezu unverändert geblieben, 


Gesellschaften und Unternehmungen 


Tachenstochauer - Petrikauer Elektrizität, Die 
Elektrizitätswerke AG, Tachenstochau, legen Ihren 
eigenen Geschäftsbericht sowie den Ihrer schwester⸗ 
genellschaften für 1041 vor, Danach schließt das 15, 
Geschäftsjahr der Dachgenellschaft mit einem Bi- 
lanzgewinn von 55151 ZI, Hiervon werden 89% auf 
die gesetzliche Reservo Übertragen und der Rest 
von 50739 Zl. zur teilweisen Deckung der Verluste 
aus den Vorjahren verwendet. Bel der mit 1,5 
Mill. Zi. arbeftenden Schwontergonellschaft Elek- 
trisitütgesellschatt m. b. H., Tschenstochau®, er- 
gab sich ein Bllanzgewinn von 130478 Zi, der zur 
Deckung der Verluste aus den Vorjahren In Höhe 
von 103730 El, verwendet wurde, Der verbleibende 
Gewinn von 35747 Zl. wurde der kenetzlichen Re- 
serve übertragen, Die. Überland-Blektritizierungs- 
kesallschaft AG. Tachenstochau-Petrikau (Aktien- 
kapital 1 mil), ZI), erzielte bei 0,93 Mill, Zi, Be- 
{rlebseinnahmen einen Betriebskostenüberachuß In 
Höhe von 0,14 Mill, ZI, Der Bilanrgewinn beläuft 
sich auf 3559 Zl, wovon 28565 Zl. zur Deckung 
der Verluste aus den Vorlahren verwendet und 
7030 Zl. auf die gesetzliche Reserve übertragen 
wurden, 


Natürlich IAAt sich durch. 


Trotz vordringlicher Versor- 


Schulrat Nega verpflichtet einen Erzieher 
(Aufnahme: Beth 


abgeordneten Berufskameraden und den aus 
anderen Gebieten nach hier gekommenen Lehr- 
kräften in Litzmannstadt eine geschlossene 
Erziehorkameradschaft zusammenwachse, 


Der Schulrat vereldigte hierauf die Erzie- 
herinnen und Erzieher auf den Führer und das 
neue Deutschland, überreichte ihnen die Er- 
nennungsurkunden und verpflichtete sie durch 
Handschlag. Er forderte sie abschließend auf, 
fleißige Schatzgräber zu sein im Goldbergwerk 
der deutschen Kindesseele, ihre Pflichten 
ebenso freudig zu erfüllen wie bisher und dazu 
beizutragen, daß der deutsche Osten für alle 
Zeiten sein deutsches Angesicht behalte, 


Nachdem auch der Kreiswalter des Ng. 
Lehrerbundes, Pg, Rektor Schedereit, die 
Berufskämeraden zu der ihnen zutell geworde- 
nen Auszeichnung beglückwünscht hatte, klang 
die Felerstunde mit 
Treuegelöbnis zum Führer aus, 


Die deutsche Erzieherschaft von Litzmann- 
stadt empfindet ihre Berufung in das Beam- 
tenverhältnis als Auszelchnung und als hohe 
Anerkennung sowohl Ihrer früheren Haltung 
im 3 als auch ihres jetzigen 
Einsatzes im Schicksalsringen unseren Volkes, 
Was ihr einmal Wunsch und heiße Sehnsucht 
war, ist nun in Erfüllung gegangen, Daß ala 
nun, zu Beamten des Großdeutschen Reiches 
erhoben und als vollwertig anerkannt, sich un- 
eingeschränkt der Erziehung der deutschen Ju- 

end widmen darf, ist ihr der schönste Lohn 
r alles während der Fremdherrschaft ausge- 
standene Ungemach. Sla wird nun erst recht 
bemüht sein, ihre verantwortungsvolle Auf- 
gabe mit verdoppelter Kraft zu erfüllen, 


In. Wühelmswald fotografiert? 


Das Reichspropagandaamt bittet alle, die 
am Sonntag auf der Feler der Weihe des 
Deutschen Hauses in Wilfelmswald Aufnah- 
men gemacht haben, ihm je einen Bildabzug 
zur Verfügung zu stellen, König-Heinrich- 
Straße 33, 


Frauenwerk arbeltet für Soldaten 


Der NS.-Frauenschaft ist wieder eine große, 
verantwortungsvolla Aufgabe übertragen wor- 
den, die durch die Abteilung Hilfsdienst durch- 
geführt wird, Es ist dies die Instandsetzung der 
Woll- und Stricksachen für unsere Frontsolda- 
ten. Die gereinigten Wollsachen wurden in 
den Ortsgruppen-Nähstuben des Deutschen 
Frauenwerks ausgebessert. Aber nicht nur 
Mitglieder des Deutschen Frauenwerks sollen 
da zusammenkommen: jede deutsche Frau, 
selbst das älteste Mütterchen, das noch strik- 
ken kann, ist zur Mitarbeit willkommen, Wir 
brauchen viele fleißige Hände, weil monatlich 
viele tausend Stücke wieder neuwertig herge- 
stellt werden müssen. Es ist dies eine schöne, 
verantwortungsvolle Aufgabe, die wir pflicht- 
getreu erfüllen müssen, Wie der Frontsoldat 
keine Ruhe kennt, wenn es einem besonderen 
Einsatz gilt, so wollen such wir Litzmannstäd. 
ter deutschen Frauen una restlos einsetzen, um 
die an uns gestellten Anforderungen freudig 
zu erfüllen, Ea wird sicher jede Frau gern 
eine Stunde Ihrer Freizeit opfern, um den 
Frontsoldaten zu helfen, denn viele wenige 
Stunden ergeben eine Vielzahl an Arbeits- 
kraft, Deshalb komme auch dul 


Wir verdunkeln von 22.15 bis 3,55 Uhr 


L. Z.-Sport vom Tage 


Ein Großkampfiag der Hitler-Jugend in Kalish 


Zu den Gruppenweiiklimpfen innerhalb des 
Relchssporiweitkampfes standen sich im Kallscher 
Jahn-Stadion die besten Gofolsschaften, Flühnleins, 
Müdel- und Jungmädelgruppen der Inspektion 
Litzmannstadt im Drelkampt gegenüber, Diesmal 
Kalt es, die drol besten Mannschaften jeder Gruppo 
für die Tellnahme am Gebietssportfest, das am 
24. Juli in Litzmannstadt stattfindet, zu ermitteln. 
Insgesamt traten 26 Mannschaften mit rund 200 
Teilnehmern an, unter denen der Bann Ostrowo 
mit einem überlegenen Siege Über die Liizmann- 
städter Vertretungen die Überraschung des Tages 
brachte, Unter den vielen Bestlelstungen, die das 
prächtige Kampfwotter mit sich brachte, stehen 
die Weltsprünge des Ostrower Trlos Shells 
Berger—Michnel mit Sprüngen von 6,25, 6,20 ung 
6,14 m an der Spitze, Michael hat mit seiner 100-m- 
Laufzeit von 11 Sekunden und einem Keulenwelt- 
wurt von 65 m welter zum Siege seiner Mann- 
schaft beigetragen. in diesor Übung wurde er 
jedoch noch von dem Tureker Hitlerjungen Brede, 
der 68 m schaffte, übertroffen, Beim BDM. gelang 


Kirpatsch (Litzmannstadt) der beste Weitsprung 


mit 4,858 m, Chr. Kartei let über 75 m die Best 
zeit von 10,3 Sekunden und Geyer wart den Ball 
00 m weit. Erheblich übertroffen wurden diese Lel- 
stungen jedoch von den Jungmügeln, Drei Mädel 
aus Lank—Schleratz erreichten und überschritten 
die 70-m-Grenze, so Israel 73 m, Sperber 71 und 


Neue Fachkräfte für die Wirtfchaft 


einem eindringlichen 


Am %7., 29. und 30. Juni fanden unter der — 
Leitung des Dir, Degener, als Vertreters des 


Reglerungspräsidenten, an der hiesigen Städti- 


schen Handelslehranstalt die ersten Abschluß- In ı 
prüfungen statt, Die Prüfungsergebnisse an transpo 
der Handelsschule zeigten ein erfreuliches | Angelie 
Bild von dem hohen Leistungsstand der vor denn d 
zwei Jahren ins Leben gerufenen Ausbildungs- Grund] 
stätte. Die jungen Menschen haben sich wäh- Verteil 
rend Ihrer zweijährigen Schulzeit ein ein-] muß ai 
gehendes wirtschaftliches und natlonalpoliti- ] gen mi 
sches Grundwissen erworben, das sie befähi- Stic 
gen wird, nach der sich nun anschließenden ] Kall ur 
praktischen Ausbildung in allen Zweigen der | dem er 
Wirtschaft und Verwaltung voll ihren Mann 
zu stehen. Beachtlich war auch das in der Der 
Prüfung gezeigte Können in den kaufmänni- Verbra 
schen Fertigkeiten: Kurzschrift und Maschi- | Lerkau 
neschreiben, Fast allen Prüflingen konnte das kehr ni 
Abschlußzeugnis der Handelsschule zuerkannt dürfen 
worden, Dieser geeignete Zuwachs an Ar- den Be 
beitskräften trägt mit dazu bel, die große Nantes 
Lücke an Fachkräften zu schließen, die in dau 
letzter Zeit im Litzmannstädter Raum immer auwir 
stärker fühlbar wird. die Ve 
sicherg 
Kinder wurden, erfreut ag 
In diesen Tagen wurden in den Ortsgrup- | wirtsch 
pen der NS,-Frauenschaft die Kindergruppen- | werden 
feste durchgeführt, Die Kleinen freuen sich 
das ganze Jahr darauf, ein Fest zu feiern, das Eine 
anz allein ihnen gehört, Die Kindergruppen- olker 
alterlnnen boten im Verein mit den Orts- schränk 
frauenschaftsleiteninnen alles auf, um den Klei- f rung a 
nen einige Stunden Frohsinn zu schenken, DaF zucht b 
marschierto der Kasperle auf und hielt mit den ] milch x 
Kindern muntere Zwfesprache, dort wurde ein milch, 
Märchenspiel aufgeführt, Im Wettkampf wur-] mehr a 
den die Besten herausgefordert und mit hüb- f Schlact 
schen kleinen Preisen bedacht. — Die schönen | Vollmil 
roßen Spielwiesen unserer Parks waren er- 1 
üllt vom Jubel unserer Kleinen, für die das | 
Kindergruppenfest das schönste Erlebnis des N 


Sommers sein dürfte, 


Briefkasten 
In Litzmanstadt gibt es keln Blindenhoim, 


Hier spricht die NSDAP, 


Ogg. Fridericus und Holonenhof. Heute, Diens 
Sta Indii Uhr, im „Helanenhof' öffentliche Kund- 
gebung mit Relchsrodner Gauleiter a. D, Dr, Albe 
recht, Ab 1 Uhr spielt der Musikzug des Reichs- 
arbeitsdiennten, Die Pol, Leiter treten 10.30 Uhr an. Í í 
Ogg. Schlostng und Quellpark. Mittwoch, 20 Uhr, 
öm, Kundgebung mit Gauleiter a. D, Dr. Albrecht 
im Garten des Kameradsohattahelmes der Firma 
Schelbler & Grohmann, Mark-Melden-Straßs 60. 
Og. Quellpark, Dt. Frauenwerk, Dienstag, 17 Uhr, 
Gem, Abend, Märk-Melßon-Straße 88. OK. Volks- 
park. Amt tar Volknwohlfahrt, Dienstag allgem: 


if 


Mitarbelterversammlung. og. Ringbahn. Dienstag’ 
20 Uhr, Stabsbosprechung im Og.-Helm. | 
Witler-Jugend Bann #63, Rundenspiele um die’ 
Bannmeisterschaft im Fußball, Mittwoch, 8, Jul 
um 17 Uhr Gefl, 33 gegen Gefl, 1, um 18.30 uhr 

Ort: Hauptstadton, 


Gefl, 21 gegen Gefi. 2. 


| Vormexsu 
Fechniker 
Sechnlächt 
messungs, 


600000 E=: 
SCHUSS |: 
fürs MG! |": 


lung, u 
‚Sehaltsfo: 


Helftmit! 
Beladet auch sonn-undfeiertags! a 


Räder niussen rollen für den Sieg! 


Sperling 70 m, Drei Weitere Mildel warfen 6p ME 3 
Welt. $ tein g 
Ein Handballsplel 


zwischen den Bannmann is 

schatten von Kallsch und Litzmannstadt endete pcht Leit 
mit 10:6 (7:4 Toren zugunsten der Kullscher m Binke 
die sich beim Stande 2:2 endgültig in Führundg „Pthander 
setzen konnte, „ke, Fechten a 
E heegste 
Stamm M — Stamm M 3:1 . id 
Das am Sonntag stattgetundene Fubpalltreune i das S 
schafissplel zwischen Stamm IT und Stamm I Re Litema 
Litzmannstadt endete mit einem zwar verdientefff zn oder 
aber etwas glücklichen zu (2i0)-Siege dos Sta oil go 
men III. Stamm Il, in dessen Reihen simtii Ah Spo; 
Spieler aus Union 07 standen, hatte vor allem cif e ng 

besseres Zusammenspiel zu verzeichnen, BOI faot 
Stamm M, der mit der T8G, 07 identisch ist, veki nea dor 
sagte diesmal der sonst gute Angriff außer def po smi 
Mittelstürmer, cr lN t y 1 
Sonja muß zahlen „N Saber 
Dlo frühere norwegische Olympinslegerin Alt Leber 


Biskunstiauf, Sonja Henie, wurde in New Yo rbschri 
vorurtellt, ihrem Manager Scanlon 77839 Doll) es Diens 
sowie 20 v. H. aller ihrer Finkünfte nachtragie®| n den © 
auszuzahlen, Aus Zeugennussogen ging hervol dec 
daß Sonja Menlo die Aunlegen, die Scanlon WA i Orrespor 
rend den Jahren 1956 rot- und ihrer Famille un oder 
gen hatte, bisher nicht bezatılt nat. Unter gal 
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hit | Aus dem Wartheland 
ter der 
gg Die Parole des Bauern 
schluß- In nächster Zeit sind gröbere Düngemittel- 
sse an | transporte zu erwarten. Wir raten dazu, den 
zullches angelieferten Handelsdünger voll abzunehmen, 
jer vor denn der jetzt hereinkommende Dünger ist die 
ldungs- Grundlage für die Roggenernte 1943, Da die 
h wäh- Verteilerbetriebe nicht genügend Lager haben, 
in ein- muß auch der Gutsbetrieb bei sich Einlagerun- 
alpoliti- gen möglich machen, 
befähi- Stickstoff kann jetzt noch für die Hackfrucht, 
henden Kali und Phosphorsäure für die Wiesen — nach 
gen der | dem ersten Schnitt — Verwendung finden, 
ı Mann w 
in der Der Erzeuger darf Erdbeeren an deutsche 
fmänni- $ Verbraucher und Betriebe im Warthegau frei 
Maschi- verkaufen. Für die Kirschen ist der Direktver- 
inte das kehr nach wie vor verboten. Gemüse und Obst 
jerkannt dürfen an Kleinverbraucher nur für deren eige- 
an Ar- nen Bedarf verkauft werden. Jeder Verkauf an 
große Größverbraucher, Verteiler und Verarbeitungs- 
die in etriebe ist nur zulässig, wenn er vom Garten- 
Immer auwirtschaftsverband zugelassen ist. Damit 
ie Versorgung der städtischen Bevölkerung 
sichergestellt werden kann, ist es erforderlich, 
aß alle Erzeugnisse an die Ortssammelstellen 
der Bezirksabgabestellen, die der Gartenbau- 
Irtsgrup“ | wirtschaftsverband eingerichtet hat, abgeliefert 
jruppen- | werden, 
len sich n 
ern, das Eine wichtige Parole ist: Mehr Milch in die 
jruppen- | Molkereien! Der Eigenverbrauch muß einge- 
an Orts- f schränkt werden, auch be’ dar Milchverfütte- 
len Kleiz f rung an die Kälber, An Kälber, die zur Auf- 
ken, Da f zucht bestimmt siud, dürfen, wenn keine Mager- 
mit den milch verwendet wird, höchstens 470 1 Voll- 
urde ein] milch, bei Zufütterung von Magermilch nicht 
ıpf wur- | mehr als 370 1 Vollmilch verbraucht werden. 
nit hüb-| Schlachtkälber dürfen nicht mehr als 150 1 
schönen | Vollmilch erhalten, 
aran er- N 
die das ay 
mis des z 
elm. 
te, Diane 
he Kund- 
Dr, Alb- 
3 Roichs- 
Uhr an. 
20 Uhr, 
Albrecht 
or Firma 
tralo 68, 
‚Ir Uhr, 
K. Volks- 
i allgem: 
Dienstag: 
um die 


I 
I 


f te 
ein 


werber muß die techn, Selle ratio- 
Moller Serienfertigung und Arbeitt. i 
tellung auf das 


4 


im der Branche und das Kalkula- 
I SYonswesen orientiert sein und ent- 
WProchende kaufmännische Ausbil- 


Í 


N 
O 
‚Vermessungstechniker oder Tiefbau- 

f techniker 
F technischen Kenntnissen 
Messungsarbelten 
ln 
dringenden Welhrmachtaufträgen yer- 


‚Nicht versierten Betriebsleiter (Mel- 


ben entsprechendem Gehalt Gewinn. 


wung 
Wicklungafähl Stel- 
Nur an selbständige 2 
Gehaltsforderun 


"Weberelleiter oder Webmelster für 


a. 


Der Stellvertretende Gauleiter Pg, Schmalz 


pon bel der Einweihung des Deutschen Hauses 
Wilhelmswald mit den Angehörigen der Ge- 
iallenen, (Aufn: Jaskow) 


FENE STELLEN die auch 


mit guten vVermessungs» 


für Ver oe inP 
ents) im Wartheland gesucht, An- 
*bote erbeten an Ingenieurbüro H. 
ling, Stettin; Barnimstraße 71. 


starken Ausbau begriffenes klel- 
Textilunternehmen del Litz- 
unstadt, mit Verlagerungs- und 


hen (Hersteller von Hemden, Kit- 
„ Blusen und Kinderkleldern), 


ter) mit hervorragenden Fertigungs- 
Branchekenntnissen, Der Bë- 


Vollkommenste be- 
errschen, soll ferner über die ein- 
hlägigen gesetzlichen Bestimmun- 


len bei 


ung besitzen, Geboten werden ne- 


der 


Ge- 
chäftsa N 


Maatzbetelligung 
sowie eine ent- 


che Bewerbung mit 
u. 1069 an die LZ. 
Bedingung. 


Eine tüchlige Bürokraft, 
nieresse für Fotogralie [eines 
hat, für sofortigen Antritt gesucht, leinen- und metlallverarbeltenden Tn- 
Angebole zu richten an die Kreis- |duntria 
bildstelle in Pabianice, Johannisstr, 1 [technischen Erfahrungen, sucht An- 
(Plächennivelle- Korrespondentin, selbständig, 
traut mit Büroarbeiten, wird ab sọ- 
fort von Textilwarenfabrik gesucht. 
Angebote unfer 8842 an die LZ, 


Gesucht wird weibliche Bürokraft, 
die Maschine schreibt, in angeneh- 
me Dauerstellung für leichte Büro- 
arbeiten, evtl, auch für halbe Tage. 
Angebote unter 8856 an die LZ. 


Stenolypistin, evil, auch Anfänge- 
rin, von bedeutendem Großhandels- 
unternehmen für sofort gesucht, An- 
gebote unter 8774 an die LZ. 

Maschineschreiberin für sofort oder 


spät, gesucht, Ang. u. 8820 an d. LZ. 
Zum sofortigen oder späteren An- 
tritt ja eine tüchtige Stenotypistin 
und Fokturistin gesucht, 
Preßstoffwerk Groitzsch 
Greiner & Köehn, Werk Litzmann- 
stadt, Moltkestraße 128. 

Kassiererin, firm in Maschineschrei- 
ben und mit sonstigen Büroarbeiten 
vertraut, von hiesiger Textilgroß- 
handlung ab sofort oder später ge- 
sucht, Gute Beherrschung der 
schen Sprache in Wort und Schrift 
Bewerbungen mit 
benslauf u. 8793 an die LZ., erbeten. 


Agramer Bligmädel 


forgen für Leonberg 


Besuch bei den Nachrichtenhellerinnen in ihrem Heim in Kroatiens Hauptstadt 


In der in Agram erscheinenden „Deutschen 
Zeitung für Kroatien“ finden wir den nach- 
tolgenden stimmungsvollen Bericht über 
einen Besuch im Helm der Nachrichtenhel- 
ferinnen in der Agramer Oberstadt: 


Alte Häuser stehen in der Opaticka 
und geben der Gasse das Aussehen einer 
längst vergangenen Zeit, Schlendert man 
gemächlich an steinernen Torbogen und 
niedriger gelegenen vergitterten Fenstern vor- 
bei, umfängt einen der Zauber einer ent- 
schwundenen Welt. Durch halbgeschlossene 
Lider glaubt man im verschwimmenden Stra- 
Benbild die Bürger zu schauen, die vor Jahr- 
hunderten hier gelebt haben. Ein qreller Son- 
nenstrahl streift dann das Auge und entzau- 
bert die entgegenkommenden Gestalten. Aus 
einer Gruppe junger Frauenzimmer in Reif- 
rock und Florentinerhut wird eine Schar fri- 
scher, fröhlicher Nachrichtenhelferinnen, 

In einem der alten Häuser haben heute 
diese jungen Mädchen, die Blitzmädel der 
deutschen Wehrmacht, ein Heim gefunden, das 
in der Fremde ein Stück Heimat wurde, In den 
großen, luftigen Schlafräumen haben sie auf 
Kommoden und Tischen liebe Andenken, Bil- 
der und Blumen aufgestellt, Diese kleinen, viel- 
seitigen Erinnerungen vertraten das Wesen der 
Frau so sehr, daß selbst die militärische Zim-: 
merordnung diesen Eindruck nicht verwischt, 

So ist es auch mit der Freizeitgestaltung. 
Aus den verschiedensten Gauen stammend, 
weiß jedes der Mädel eine besondere Fertig» 


keit, In gemütlichen Plauderstunden wird em- 
sig gearbeitet, und die Ergebnisse sind Bastel- 
arbeiten, wie Wachstuchtierchen, Puppenstu- 
ben, kleine Flugzeuge, ınd Handarbeiten, wie 
Knabenanzüge, Mädchenkleider, Kinderwäsche 
und Wollarbeiten, All diese, durch fleißige 
Hände in den Freistunden entstandenen Arbei- 
ten wurden in dem großen Tagesraum, den 
die Nachrichtenhelferinnen selbst eingerichtet 
haben, ausgestellt, ehe sie den Kindern des 
Dorfes Leonberg im Warthegau, deren Paten- 
schaft die Agramer Blitzmädchen übernommen 
haben, geschickt werden, (Das Schwäbendorf 


Leonberg liegt im Warthegau, und zwar im 
Kreis Gasten.) 
Aber nicht nur Begabungen auf kunstge- 


werblichen Gebieten, auch musikalische Nel- 
gungen werden gepflegt. Ziehharmonika, Laute, 
Klavier und Gesang klingen durch die Räume, 
und manche Kunstbegeisterte nimmt auch 
noch in Agram Unterricht, um ihr Können zu 
vervollkommnen. 


In einem schönen Sommerhaus, inmitten 
von grünen Gärten, auf einer Anhtzhe gelegen, 
verleben die Nachrichtenhelferinnen ihr Wo- 
chenende, Spiel und Sport kommen hier zu 
ihrem Recht,, So verbringen im Wechsel von 
Dienst und Erholung die Blitzmädchen ihre Ag- 
ramer Tage, Durch Pflichterfüllung dienen sie 
ihrer Heimat, und voll Lebensbejahung harren 
sie des Tages, da sie wieder in’ ihren trauten 
Kreis zurückkehren, ig. 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Welungen 


B. Frauen aus dem Gau Düsseldorf trafen 
ein. Auf Betreiben des VDA.-Gauverbandes 
Düsseldorf sind im Rahmen das Patenschalts- 
Werkes dieser Tage 11 Frauen aus dem Gau 
Düsseldorf hier eingetroffen, die für die Dauer 
von vier bis sechs Wochen in den verschlede- 
nen Orten des Kreises in der Frauenschafts- 
arbeit zum Einsatz kommen, Außerdem befin- 
det sich seit einiger Zeit im Kreise Lask eine 
Anzahl von BDM.-Mädeln aus dem Gau Düssel- 
dorf im Einsatz, In den nächsten Tagen wer- 
den ferner 25 Studentinnen als Pätenschafts- 
hilfe des Gaues Düsseldorf in den Kreis Lask 
kommen. 


-er, Verkehrsverbesserungen beantragt. Trotz 
der kürzlich erfolgten Einlegung eines welte- 
ren Zugpastes sind die Verbindungen nach der 
Gauhauptstadt und nach Breslau immer noch 
ungünstig, Das Städt, Verkehrsamt hat daher in 
einer gut begründeten Eingabe um Abhilfe ge- 
beten und dabei die Unterstützung einer Reihe 
Weiterer Dienststellen gefunden. 


er- Laienhelfer-Kurse, Im Rahmen der ört⸗ 
lichen Luftschutzarbeit ist der hiesigen Orta- 
gruppe des Deutschen Roten Kreuzes die Aus- 
dung der Laienhelferinnen übertragen worden, 
Sie wird in sechs aufeinandorfolgenden Lehr- 
gängen durchgeführt und beginnt am 1,7. in der 
Luitschutzhauptschule in Welungen. Rechnet 
* 


Erster Einkäufer 


bedeutenden Werkes der 


im Westen, mit reichen 
fang August neuen Wirkungskreis 
als Einkaufsleiter, Angebote erbe- 
ten unter K. D, 6454 an Westag, 
Köln, Hohe Straße 52—58, 


Dame aus Altreich, perfekt in Buch- 
führung, übernimmt noch nebenbe- 
ruflich Buchhaltungsarbeiten, Lohn- 
abrechnungen usw, Anruf-Nr, 230-50 
von 9—13 Uhr, 


Weibliche Bürokraft mit Buchfüh- 
rungskenntnissen zucht halbtägige 


Beschäftigung. Ang. u. 8851 an d. LZ. 
— — — w — ne 


MIETGESUCHE 


Selbstündiger Textil-Kaulmann sucht 
in gutem Hause 1—2 möblierte Zim- 
mer, evil, auch Learzimmer, Ange- 
bote unter 8830 an die LZ, 


Mehrere gut möbllerte Zimmer 
sofort gesucht Grun’s Bier- und 
Weinstuben, Adoif-Hitler-Straße 24, 
Fernruf 235-50. 


Für deutsche Angestellte (Altreich) 
wird für sofort gesucht möbliertes 
Zimmer oder möblierte Kleinwoh- 
nung, möglichst mit Bad, Zuschrif- 
ten an Hermann Krümpelmann, 
Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau, 


ver- 


Vorzustel- 


deut- 


Le- 


man die durchschnittliche Belegung jedes Lehr- 
ganges mit 100 Personen, so werden nach Been- 
digung dieser Ausbildung rund 600 Personen 
nach der Arbeit des DRK, ausgerichtet sein, 
Die Ausbildung llegt in den Händen des DRK.- 
Wachtführers H on cu. 


Mixstadt (Kreis Ostrowo) 

Ji. Wasserwirtschaftliche Maßnahmen, In 
letzter Zeit gingen drei Wolkenbrüche über die 
Stadt und ihre Umgebung nieder, Das Hoch- 
wasser richtete großen Schaden an. Das bewog 
das Wasserwirtschaftsamt Kalisch und dan 
Amtskommissar des Amtsbezirkes Mixstadt, 
einige vordringliche wasserwirtschaftliche Mañ- 
nahmen in Angriff zu nehmen. So wird der 
Gostyningraben zur Zeit in einer Länge von 4 
Kilometer ausgebessert, 12000 Tagewerke sind 
für diese Arbeiten vorgesehen. Auch ein an- 
derer Wasserlauf im Amtsbezirk, der Deutsch- 
'hofer Bach, Ist bereits in Angriff genommen 
worden, Hier sind 11 000 Tagewerke notwendig, 
um den Wasserlauf so herzustellen, daß er 
seine Aufgaben erfüllen kann. 

IN. Zur Hebung der Viehzucht. In diesen 
Tagen trafen wieder mehrere Zuchtbullen für 
den Amtsbezirk Mixstadt ein. Damit stehen 
heute bereits 40 Zuchtbullen und 16 Zuchiböcke 
für die Viehzucht zur Verfügung. 


Zwerglackel, rassereln, 7 Wochen |Betrlebsberelte 
alt, zu verkaufen, Zoo-Handlung, 
Meisterhausstraße 54. 

Salon-Möhel, Sofa, 6 Fauteuils (gel- 
ber Seidenplüsch), insgesamt 350.— 
verkauft Petzold, Schlielfenstraße 
53/8, Mittwoch von 15—17. 


——— — 
KAUFGESUCHE 


Equipage (Volant), gut ausschend 
und erhalten, sofort zu kaufen ge- 
sucht, Ausführliche Angebote mit 


Preisangabe unter 8858 LZ. 
Schreiblisch zu kaufen gesucht, An- 
gobote unter 8860 an die LZ. 
Britachka mit Gummibereifung zu 
käufen gesucht, Bedingung: guter 
Zustand, Ausführliche Angebote mit 
Preisangabe unter 8857 LZ. 
Fahrradbereifung zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 8845 an die LZ, 
Eloktro-chemische Fabrik 

sucht im Warthegau oder Danzig- 
Westpreußen für die Errichtung el- 
nes Zwoighbatriebes kleineren oder 
mittleren chem.-pharmaz. oder tech- 
nischen Betrieb zu kaufen oder zu 
pachten, möglichst mit Personal, An- 
gebote mit Angaben über verlügba- 
re Räume, Einrichtungen und Preise 
unter C. M. 615 an BAV., Berlin 
SW 68, An der Jerusalemer Kirche 2. 


Haus mit Garten oder kleine Villa 


ten gesucht. 


gesucht, 


Halbverdeck, 
gut erhalten, 


zwecks Heirat, 


maschine, 1 


abzugeben. 
Kohlenkarte 


verloren, 


möglichst gummibs- 
rollt, zu kaufen gesucht. 
unter 1070 an die LZ. erbeten. 


HEIRATSGESUCHE 


Zwei Flelschermeister 
Bekanntschaft zweier tüchtiger daut- 
scher Mädel, evang., von 22—28 J., 
Zuschriften unter 
8862 an die LZ, erbeten, 


VERLOREN 


— :O: z—ĩʃ nn mn mn nn 
Verloren am 5, 7. bei Alexandrow 
1 Geldbörse (schwarz, Lack), Inhalt; 
1 Reparalurschein für Singer-Näh- 
Reinigungsschein für 
Mantel, etwa 26 RM. Bargeld. 
kannter Finder wird gebeten, dieso 
beim MHausbüro oder 


der 
wohnhaft König-Heinrich-Straße 63, 


1 x 4 * 
Der Stellvertretende Gauleiter Pg. Schmalz 
bei seiner Ansprache anlinlich der Einwelhung 


des Deutschen Hauses in Wilhelmswald, 
(Aufn.! Beti) 
nn 
Hermannshbad 


Rk. Neugründung des Deichverbandes, In der 
russischen und polnischen Zeit hatte hier ba- 
reits ein Deichverband beständen. Die deutsche 
Verwaltung mußte zunächst die übernommenen 
Deiche verbessern und befestigen und hat 
dann mit Reichsmilteln neue Deiche gebaut, 
durch die das bei Hochfluten gesicherte Ge- 
biet größenmäßig verdoppelt wurde, Nachdem 
diese Arbeiten im wesentlichen abgeschlossen 
sind, wurde wiederum ein Deichverband ge- 
gründet, dessen Aufgabe es ist, die Deichar- 
beiten pfleglich zu erhalten, die Entwässerung 
im eingedeichten Gebiete durchzuführen und 
mit Auslaßschlausen und später einem Schöpf- 
werk zu sichern. Vorsitzender des Deichver- 
bandes wurde Regierungsbaurat Siebel vom 
Reichswasserwirtschaftsamt Hohensalza, sein 
Stellvertreter der Bauer Zittlau aus Hei- 
mannsbad und Rechnungsführer der Stadtkas- 
senbeamte Hoyer. Als Verbandstechniker 
steht der jeweilige Leiter der Außenstelle Her- 
mannsbad vom Wasserwirtschaftsamt zur Ver- 
fügung. Erste Aufgabe des Deichverbandes Ist 
es, an der Nordwestecke des eingedeichten Ge- 
bietes einen schon begonnenen Durchlaß zu 
vollenden, 


Veransaltungsplan der NSDAP. 
Kreis Lask 


O. 7. Lask 20,00 Geschäftszimmer Bespr. F. L.: Pabla- 
nice 20,00 Tuschiner Saal Ölltl, Vers. 10, 7,, Pabianice- 
Ost 20.00 Dienststelle Appell P. L.; Dobton 20.00 Schul, 
Pablanice-West 20,00 Oghelm Bespr. P. L.,; Lask GINI, vers. 
11. 7., Oorka Pablanicka 20,00 Karnlschewice. Film für 
Landwirte, 


Mehlsche Trockentrommel zu kau- 
fen oder für längere Dauer zu pach- 
Angebole unter 8751 
an die LZ. arbeton. 
Personenkraltwagen, 
deutsches Fabrikat, sofort zu kaufen 
Fernruf 108.57. 
Kontroll-Stochuhr 


zu kaufen gesucht, Ang. u. 8865 LZ 


Wir tollen unserer verehrten 
Kundschaft mit, daß wir unser 
Textliigeschäft 


wegen Instandsetzungsarbelten 


bis 27. 7. 1942 
schließen. 


Fa. ANTON UWIERA Jr. 


Adolf-Hitler-Straße 164 


gut erhalten, 


Angebote 


suchen die 


Er- 
Polizeirevier 


Marie Tahler, 


Verkäuferin oder Hilfsverkäuferin 


Litzmannstadt, Gladbacher Str. 12/14, 


ags! 


Alisen der deutschen Sprache nofor 


a 
I 
t 


isch iltelschute Bedingung. Schriftliche 


t persönliche Bewerbungen vorm, 
A 10 del Schmechel & Sohn, Litz- 
arten 69 MET 


i Rr tadt, Adalf-Hitlor-Straße 90. 
Fip ein größer. Textilwarengeschäft 


Bannman 
adt onde 
lischer EI 
n Führun 
Ke, 


I. 
'balltreund]) 


Stamm DI 
verdiente 


15 
{ 
siegerin 


7659 Doll 
nachtrag, 


fi 
g er später gesucht, Angebole 
We 8919 Fi dle 12. ; 


F Baumwollweberei gesucht 
Baron cat Ge 


Fr er Vor Baume r T 
Malkulator für Baumwollweberei ge- 


Acht, Ang, u. 8821 an die LZ, erb, 


* 
ee . 
Ntegstefinchmarbetriebe 
Solf-Hitler-Platz 17, 

105 dan Städt, Hallenbad 

F de wird zum soforli- 


e geprüfte Masseuse für Hell- 
5 
A, der 


Ach 


* 

i Mi 
Ah 

New vol) nrabschriften 


an die LZ, 
of, gesucht, 


e männl, Bürokraft mit Kennt- 


ucht, Angeb, u. 8852 an die LZ. 


Ungſin) sucht, 
- Bekleidungs-Industrie gesucht, 


14 
dex 20 Uhr, 
Kreis Lentschütz wird sofort 
At. Leiter(in) gesucht: selbständig 
inkaufk; # Zimmer- Wohnung 
Bewerbungen sind zu 
an Auffangsgesellschaft für 
Osorkow, 


oder baldigen Dienstantritt eine 


Sportmassagen sowie Beaut- 
der Schwitzbäder ge. 
ergütung nach Gruppe I 
Farltordnung für Gefolg- 
aftsmit Meder im Öffentlichen 

B wird evtl, ein 
ct- u. Verpflegungszuschuß oder 
auzulage gezahlt, Bewerbungen 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
sind unler Angabe 
iv Dienstantrittstages einzusenden 


d i 3 
Fee Oberbürgermeinter von Litz 


ko tagt, Porsonalamt. = — 
Ftespondentin (selbständig) für s0- 


Personal, 


zi 


bote 6863 an LZ, 


viels, 


haltung), sucht 


dortstraße 9/10. 


Foto- Handlung, Schla- 
geterstr, 59, Foto-Hempel & Co, 

Damen«Friseusefer) gericht 
Ostlandstraße 79, Fernruf 235.60, 

Wirtin für Gefolgschaftsküche ge- 
Bekleidungs- u, Wirkwaren- 
Industrie Hugo Flecker, Spinnlin. 50, 
Hausmäldchen, zuverläss,, kann sich 
sofort melden Horst-Wesnel-Str. 49, 
vorm, bis 11 Uhr, 14—15 


Deutsche Köchin 
von 150 Gefolgschaftsmitglied, zum 
baldigen Eintritt gesucht, Angebote 
an Postschließfach Nr, 02 oder An- 
ruf 214-42 erbeten, 


sn 
STELLENGESUCHE 


Leitende Dauerstellung 

für den wirtschaft, Wiederaufbau 
in den Ostgebleten In Industrie oder 
hei Behörde sucht energ. zielbew, 
Kaufmann (z, Z, Prokurist in Brane- 
teil), 50 Jahre alt, verh., Parteigen,, 
mit außerordenti, 
x|Kenntnissen, Praxis in Bank u, In- 
dustria, bilanz, gewandt im Ver- 
Kehr mit Behörden, Kundschaft und 


Organi 
gebote u. Lk 
C 1, erbeten. 


Alterer Bilanzbuchhalter, erfahren, 
Altreich, stundenweise frei. 


sa 
4523 an Ala, Lelp- 


Gulssekretär, Deutschor, 47 J ledig, 
erfahren, pert, Kil (Buch- 

entspr, ir 

kreis, P. Baranschik, Posen, Nollen- 


Pernruf 113-33—34. 


Fünf- oder Sechs-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, Klosett und guten Wasser- 
verhältnissen für möglichst bald ge- 
sucht, Ang: u. 8853 an die LZ. erb, 


Gut möbliertes Zimmer mit 2 Betten 
für sofort gesucht in Stadtmitte, 
Angebote unter 8848 an LZ. 
Chemische Fabrik 

(u. a. für flüssige Farben) oder klel- 
neres bis mittelgroßen Anwesen zur 
Einrichtung einer solchen zu mieten 
oder kaufen gesucht, Ausführl, An- 
gebote erbeten unter R. M. 587 an 
Ala, Anzelgen-G. m. b. H., Frank- 
furt a, M. 


VERKAUFE 


Leichte Holzlässer 

für trocknes Material geeignet, bis 
10 RM., zu verkaufen Lageratr, 27/29, 
( A AT 
Zu verkaufen Garderobe, 2 Betten, 
2 Nachttischchen, alles in gutem 
Zustande, Preis 600 RM, Artur 
Meister-Straße 19. 

Zwei Metallbetten, je 35 RM., ver- 
käuflich Scharnhorstatrafe 35, W. 29. 
Verkaufe 1 Drahtnetzumzäunung, 40 
RM., 1 Biskasten, 20,—, 1 Einzelbett- 
stelle mit hoher Matratze, 130,—. 
Ludendorffstraße 3, W. 4. 


wird 


för Werkküche 


Erfahrungen und 
t. befähigt. An- 


Ange 
‘boden und "Auflegern, Nachttisch, 
‚beiden ungebraucht, 150 RM, Scharn- 


horstatraße 20, W. 35, 
Schuldenfreies kleines Haus und 


gab Garten billig zu verkaufen 
abenberger Straße 417 


kungs- 


Verkaufe Botistelle mit Stahlfader- 


in der Nähe der Zufuhrbahn ge- 
sucht; erwünscht mit etwas Land. 
Angebote unter 8769 an LZ. oder 
Fernruf 272-42 von 13 bis 15, 

Wir kaufen lautend 

leere gebrauchte Kisten, Eilangebote 
an Pradstoffwerk Groltzsch, Greiner 
& Koehn, KG, Litzmannstadt, 


Moltkestraße 125, Fernruf 217-20, 


Leica, Contax oder ähnl. Kleinbild- 
kamera schnellstens gesucht, Ant 
gebote unter 8802 an die LZ. 
Schreibmaschine in gutem Zustande 
gesucht. Fernruf 159-52, 
Riomentische und Antriebe 

zu kaufen gesucht, Angebote unter 
1066 an die LZ. 


Gut erhaltene Kreuzspulmaschine 
für Kunstselde vom Strang auf Co- 
nes zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 1062 an die LZ, 

Gut erhaltene 
Kordelflechtmaschinen in allen Num- 
mern zu Kaufen gesucht, Angebote 
unter 1065 an die LZ. 
Herron-Fabrrad wird gekauft von 
Wilhelm Wagner, Meisterhausstraße 
90, W. 18 

Vier gut erhaltene 
Schachtenbandstühle, etwa 3,75 m 
Innenwelte, für mittelschwere Arti- 
kel, mit möglichst viel Zubehör, zu 
kaufen ges. Ang, u. 1061 an die LZ, 
Gut erhaltenes erstklassig, Damen- 
kostüm, Größe 48—48, zu kaufen 
gesucht. Angebote u. 8864 an E. 
Eillgst zu kaufen gesucht Schnelder- 
Nähmaschinen ú, Täschnor-Maschi- 
nen, Angeb.: Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Str. 128, im Lederwarengesch. 


T 
Auswege der Deutschen Volksliste 
des Ludwig Radke 73485, der Ma- 
rie Radke 73 486 verloren, Abzuge- 
ben Wandslenstraße 12; 


20,— Belohnung derjenigen, die 
mein im Damenankleideraum Scheib- 
ler und Grohmann liegengelassenes 
weißes Täschchen, Inhalt: Schlüssel, 
Dauerkarte, an der Kasse der Bade- 
anstalt abgibt, 


Zwei Brolkarten verloren auf die 
Namen Otto und Philippine Möck. 
Bitte abzugeben Litzmannstadt, 
Scharnhorststraße 73, W, 19, 


Konnkarte, Haushaltsausw,, Kuchen- 
karte und Fischkarte der Martha 
Baber, Hermann - von - Salza - Straße 
26, W. 7, verloren. 


8. 7. 1942 im Wald oder Bad von 
Waldfrieden Brille im schwarzen 
Futteral verloren, Abzugab, Scham- 
horstiatraße 25, W. 35, 


Verloren Kleider- und Fischkarte 
auf den Namen Marle Kamas, Mark- 
Meißen-Straße 28, W. 42. 

Goldene Uhr mit schwarzem Rips- 
armband verloren, Der ehrliche Fin» 
der wird gebeten, diese Schlageter- 
straße 75 abzugeben. 
Bescheinigung der Welßruthenischen 
Vertrauensstelle der Marle Mlynar- 
czyk, Ostrow, Gem: Brzezno, verlor. 
Nummerschild des Lastkraftwagens 
P. 19129 der Firma Walter Schoch, 
Hormann-Göring-Straße 63, auf der 
Strecke zwischen Litzmannstadt und | 
Lentschliz verloren, 
Partelbuch P, N, 2704703 des pe- 
ter Bogulskl, Adolf-Hitler-Straße 22, 
ausgestellt am 1. 5. 1933, verloren. 


t 
Eins Soße dar! men nia sv fafge 
kochen, da sie sonst ainschmert und 
os Wäre schade um jeden Tropfen. 
Kochen Sie nach unserem Rezept 
den KNORR-Soßenwürfel fein ter- 
drücken, mit etwas Wasser glatt- 
rühren. ter Wasser beifügen und 
unter Umrühren 3 Minuten kochen, 


KNORR 


Mangelerscheinungen 


bei Pferden, Rindern, Schweinen, 
Kaninchen und Geflügel 
beseitigt 


Animalin 


mit D-Vitamin 
die gewürzte Beltuttermischung 


Vorstärkte Verfütterung von 

Haskfrilchten verlangt sorgit- 

tige Bedarisdackung an Mineral- 
stoffen und Vitaminen. 


Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 


e G. m b. H. 
Abtellung Litzmannstadt 


Luger: Geusral Litzmann-Str, 91 
uf 20111 
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N en 
FAMILIENANZEIGEN 
—— E E D D 


W Unser HANS-JURGEN ist ange- 
kommen. Dies zeigen hocher- 
freut an Edith Kuhn, geb. 
Lechner, u. HeinrichKarl 
Kuhn. Kriegs- Verw.-Insp. Res. 
Las. I, Brieger Str. 9. Litzmann- 


Möbel tur die Ostbeslediun: Bilderrahmen, Einrahmung, Weiße Farbe, streichlertig 
Spezialität: Tische, Kleinmöbel, | Gardinenlelsten, als wetter- und wischfester Innen- 
Stühle, liefern schnellstens — Ver-|Bilder, Fahnen und Dekorations- und Außenanstrich für Beton, Mauer- 
kauf nur an Wiederverkäufer. |artikel. Bitte besuchen Sie uns, | werk und Putz, besonders tür Trep- 
L. Welp & Co. Stuhl- und Nebel- wir bedienen Sie gern. Buder“ penhhuser, Hallen, Luftschutzräume 
großhandlung, Bremen, Faulen-|leistenwerkstat E, B. Wallner, sowie Lager- und Arbeitsräume für 
straße 108 — 110, Ruf 516-48 Litzmannstadt, Buschlinfe Nr. 192 Industrie und Landwirtschaft Nefert 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-05. lautend, da nicht bezugsbeschränkt 


Bilder N 

Führerbilder, Gemälde u. a. Wand-] Rundtunk-Reparaturen 5 7 1 r 

sprüche in wungervoller Aus- BR 1 . k 

ROSE” i hartes } . tz. Annahmestellen; Werkstatt An alle Textiltabrikanten! 

n 1 en . FILMTHEATER y Bilderleistenwerk-| Ostlandstraße 109 und Adolf-Hitler- i aller Textiima- 

2. Beihlehem-Krankenhaus In Litz- 7 „E B. Wallner, Buschlinie |Straße 191. schinen überführt ausschließlich 
mannstadt, und Reinhard Ba alto, Melsterhausstraße 71. 132 (Ecke Ostlandstr.), Ruf 245.95. Anna — TA 
atian, Lilzmannstadt, Schlageter- 15.00. 17.46, 20.30 Uhr, „Die Tochter Lohn- Möbel eke ich Gardin 
straße. 76, W. Ida. des Korsaren“ Ein Abenteuer-Film|durchschreibebuchhaltungen | Wäsche Le Kristall. Fahr. 

oolhre Verlobung geben bekannt: der Ditu. Jugend. nicht zugelassen. |für Hand und Maschine, Listen rädern, shi 

ANNELIESE BERGMANN, Ober- CAsIno, Adolf- Hitar Straße 07. für Abschlagszahlungen, Personal- 

gelt. GOTTFRIED FISCHER, 2, Zz. Geschlossen. kartelen usw, für Privatfirmen und 
Res,-Lazarett IV. Litzmannstadt, Palast, Adolf- Hitler- Straße i05 Behürden kauft man im Spezial- 


THEATER 


Sare a nt. 
Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Kammerspiele. Gencral- 
Litzmann-Str, 21. — Sommersplel- 
zeit. — Dienstag, 7, Jull, 20 Uhr 
e ohne Mann“, — 
onnerstag, 9. Juli. 20 Uhr, „ — 
„Stadt, den 6. 7. 1942. zeltsreise ohne ee ee 
30. 0. 1942. Die glückliche Ge-|kauf beginnt jeweils 3 Tage vor 
burt ihres Töchterchens „HEIDE-| dem Aufführungstag. 


(alt 10). Ruf 221-68, Privat 170-40. 


Rasiermesser, Scheren, 
EBlöffel, Maniklirezubehör, Butter- 
dosen, versilberte Tatelgeräte, Ge- 


häft Karl H DORIS DURANTI + FOSCO ache 
den 4. Juni. 1942, Beginn: 15.30. 18.00 und 20.30 Uhr. für Büro, Betrieb un 1 5 nen rer schenkartike]l usw, bei A. und] Heute Erstaufführung 18, 17.45, 20.30 
ite Vermählung geben bekannt; sonntags auch 13 Uhr, Heute und t an J. Kummer, Adolt-Hitler-Str, 101, Jugendliche nicht zugelassen 


eg RN 1 5 A Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße =< 
Ul, GUNTHER EGGERT u. Frau folgende Tage in Erstaufführung ent 2 ; 
RUTH, geb. RICHTER. Pillon (Ost-\der große Tobis- Film WII“ 40 (zwischen Ostland- und Horst-|Schreibmaschinen (Reise) Fuhrunternehmen 


, nat’ 85 Wessel-Straße). Fernruf 115-05. gegen Bezugschein kurzfristig lie- A. K. echt, Litzm 
preußen). Litzmannstadt, Forsts „Wiener Blut“ nach Mo- . ferbar R. Arthur Kaddatz, Büro- S TEN ur 242 ag 
Für die uns zutellgewordenen Auf ven der berühmten Operette von] Damplidreschmaschinen maschinen, Litzmannstadt“ Adolf- p 1 Stad 
merksamkelten und Glückwünsche Johann Strauß mit Willy Fritsch, Lanz u. Wolt, betriebafertt , ca. 40 Hitler-Str. 59, W. 95, Rut 201-81 porto 8 und er Litz- 
anläßlich unserer Vermählung dan- | Marla Holst, Hans Moser und Theo|Ztr. Stundenleistung. sofort Hefer- ——— — eee — BET — 
ken herzlichst L. Markert und Lingen. Jugendliche ab 14 Jahre bar. Paul G. Schiller, Landma- llabrik HANDELSREGISTER 
Frau Elli, geb. Bonik. Zugelassen 9 \schinen, Posen, Ritterstr. 9, Ruf 2291. ravieranstalt Arnold Berg. | «sama 


CAPITOL 


Nur bis Donnerstag! 


Capitol, Ziethenatr. 41. 1430, 17.15, | Schrott und Metall Posen, Wilhelmstr. 16, Pür die Angaben In () wird eine Gewähr 
hr. Nur bis Donnerstag! „Blu- ate „OU®-Licht ara für die Richtigkeit seitens des Register- ) 
Am 4, Joll verschied nach schwerem men aus Nizza“ mit Erna Sack. art era One anal Tg für T 5 8 ektr. Belichtung, gerichts nicht übernommen, Blumen aus Nizza" 
Leiden meln Inniggellebter Mann, der „deutschen Nachtigall“, Kari] mannstadt, Zlethenstraße 97/99, Ruf) „Oli“ - Lichtpaus- Entwicklungsge- Veränderungen: n 
unser Schwager und Onkel Schönbeck, Friedl Czepa, Paul 120-97, räte für Lichtpaustrockenverfah-| Has. 37. „Strumpftabrik Adolf Kebsch, mit 
Johann B s Kemp. Jugendl. nicht zugelassen, ren. K. V. H Anderson. Büro- Autlengeseſischatt“ In Litzmannstadt (Kö- Erna Jack, der, deutschen Hachtigalt"* \ 
RU. munen Neueste Wochenschau! maschinen, Litzmannstadt © 2,|nig-Heinrich-Straße 65). Der kaufmännl-|| KarlSchöndeck, Friedl Oropa, F. Komp | 


aus Riga, 
Die Beerdigung findet am 8, Juli 
um 17 Uhr auf dem Hauptfriedhof, 
DB Sulzielder Straße 10, statt. 


Corso, Schlageterstr. 55. Beginn :|G ‘|Meisterhausstraße 64, Ruf 102-29. schen Angestellten Walli Reimann in Litz- 
14.30. 17.90 u. 20.30. Uhr, „Wetter-| Möbel, Porzellan Teppiche, Anti- |Salben-Dosen . mannstadt Ist Gesamtprokura derart er- 
leuchten um Barbara“. Jugendl,|quitäten usw. Max Kunert, Kunst-|10 g, Jede Menge, auch Restposten teilt worden, daß sie gemeinschaftlich mit 
zugelassen. handlung, Adolf-Hitler-Straße 178 W eèsucht. selbe puia . 1 

we —____ | DOE an die Manoa Gesellschaft, |rechtigt Ist. Amtsgericht, Litzmannstadt, 
Dell. Buschlinſe 128, 15, 17.80, 20 Uhr, paul Raböse, Bielefeld. den 1. Juli 1941. 


Neueste Wochenschau! 
Jugendliche nicht zugelassen 


In tieter Trauer; Der große König“ mit Otto Litzmannstadt O |; 
' s - 2 , Ostlandstraße 87 (an 
ble Gattin und die Angehörigen. Gebühr, ng n an der Adolf-Hiller-Str.), Rut 171-00.“ AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN „Kraft durch Freude“ 
f 2 ‘| Geschäftsbücher, Bilrobedarf sowie LITZMANNSTADT 
Gott dem Allmächtigen hat es getal Ken 8 Ha d an ee a E = Ma — LANG SEE FHALDEERSRNIE = IME Dan Sond el des 571 d 
$ 'erktags 15, 17.15 un . r, Bekanntmachung. ONIH land, Betrifft: F 
E „Illusion“ mit Johannes Heesters Immer in guter Auswahl. Bienenhenig. Die si fer 260 4° Bieneahonig temis 2 vom Varietd Posen vom 2, bin 12. Juli 
sorgenden Pappi Opapa, Schwieger. (U. Brigitto Horney. Jugendl. nicht | Per Fotokoplat 29. ©. 1942, veröffentlicht am 3. 7. 1942, erfolgt auf den Abschnitt Kik 3 — 1942 in der Sporthalle Ha- Park 1 
vater, Schwiegersohn, Onkel, Schwa- zugelassen. Melsterhaustraße 88, Ru? 187-99, 37/38 — der Fettkarte für deutsche Kinder bis 6 Jahren, Diese Bekanntmachung g 
ger und Vetter i i Nr ii ieee est das einzige Spezisigeschäft| glit nicht für den Betrieb der Ernährungsämter Posen-Stadt, Kallach-Stadt, Litz Chefalo 
M Mal, das einzige Filmtheater im für Fotokopie. Besondere Spezia- mannstadt-stadt, Onesen-Stadt, Hohensalra-Stadt und Leslau-Stadt, Der Reids- 
ax Ramisch Garton. aiga 1 PEABO. pe lität: Vergrößerungen und Ver- Statthalter Im Warthegau — Landesernährungsamt, Adt. B, mit selner großen 7 
im 47. Ledenslahte am 6. d. M. zu 175 2 n y A 
ee en en FF ee DI 
© Beerdigung lindet am Mittwoch, | CHOW > 8 Bau e Nr. 193/42. Ausgabe von Obst, Deutsche Kinder bis zu 18 Jahren erhalten ab Das gute B ? J 
dem a Juli, um 17 Uhr von der H|Jugendliche_ nicht zugelassen. n ven eee solort bis 12. Jun 1942 aut den Abschnitt 29 der Obstkarte wahlweise 250 K 3 2 tt X 
er. Kirche in Kallsch aus auf dem Mimosa. Buschlinie 178, 15, 17.15. A en 1 a = Rlaubeeren oder Kirschen, Anspruch auf elne bestimmte Warenart besteht nicht. Mario © g 1 à 
si 1 schen deutschen Friedhof statt. 40.30. sonnt, auch 13.00. Fat und ten. 0 asung, schnelle und] Bel den roßvertellern Ist durch Aushang zu ersehen, bel wem die Ware von den rio Chjosa u Comp, P 
a u u rati 4 Patachon schlagen sich durch“, prompte Bedienung, fachmännf-) xjeinvertellern in Empfang zu nehmen ist, Litzmannstadt, den 6, Juli 1942, Der het 
Helene Ramiech ale Gattin una Bl Tugondi. zugelassen. 2 Han ee 6 7 oderdürzetmelster. Ernährungsamt, Abt, B. M u Johnny Kubu ' 
Ralisci; Richard-Wagner-Straße 13. Muse, Breslauer Straße 173, IF Ann- eing. IN. tut ISIO] Nr, 192/42. Ausgabe von Kochtlsch und Merkngssalat, Die küchenlührenden Gast: mis 1 n t 
N u. 20 Uhr „90 Minuten Aufenthalt“ Bürotische stätten, Kantinen, Angestelltenküchen und Krankenhäuser erhalten ad sofort belii Bekannt vo N NN Mratiel 
mit Harry Piel, Für Jugendliche ab Schreſbmaschinentische Ihrem Fischkleinverteller für die auf ihrer Fischkarte vermerkten Okste 250 g = e z 
Am 4. jull 1942 entschliet santt |14 Jahre zugelassen. 5 N e or 1 7 hin Die Lahr n erhalten ab sofort 250 g Renna Ni dolande 
ze D a TAT TO Ty render roma-] Kochfisch laut nachstehender Nummerntolge: Auflangsgeselischaft, Ziethenstr. 27, 
nach Jlngerem, schwerem Leiden an un: Ich Klage and R rE Litzmannstadt, Adolf-Hit-] ab Nr. 2951 bis Ende und 1 bis 1100; Erich Bauer, Ostlandsir, 138, ab Nr, 1421 bis Verkauf an der Abendkasse 
unser Innlggeliebter einziger Sohn a Héldamaria Hatheyar Paul-Hart- ler-Straße 130, Ruf 245-90, . H 9 Wi s? Nr, a 80 Ende und 1 bis 420; Kise Vorverkauf siche Plakatskulen 
1 $ mn mn m m ło Braun, Heerstr 91, ab Nr. 3211 bis Ende und 1 bis 2300; Robert Bruck, Vilrich- e 
Friedrich Omenzetter mann, Msthias Wiemann, [Mübel, Teppiche, Kristalle, v. Hutten-stt. 29, ab Nr. 2001 bis 4500; Elwira Ernst, Ludendorlistr, 41, Ab. Nr. 
im Alter von 18 jahren. Die be- Roma, Hcerstraße 84. 15.90, 17.90. Porzellane usw. kauft ständig | 10 631 bis Ende und 1 bis 2120: Irma Fritze, Ostländstr. 86, ab Nr. 001 bis 3400; 
erdigung des teuren Entschlafenen 10,00 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr|H. Schubert, Litzmannstadt, Horst-| Alfons Follak, Oststraße 55, ab Nr. 1501 bis Ende und 1 dis 410. Hugo Gampe, Kabarett-Restaurant 
„Was tun Sybille“ mit Jutta Freybe, | Wossel-Straße 58 (non), Ruf 277-85| Heerstr, &, ab Ne. 1771 bis 4080; Robert Onmpe, Gcheral-Litzmann-Str. 29, ad, , 
i tindet Dienstag, den 7. Jull 1842, ans Leibelt. Jugendl. zugelassen. Eine alte Nähmaschine Nr. 0081 bie Ende und 1 bis 170; Gebr. Grieset, Schingeterstr. on, un Nr. 0901 t CASANOVA ~- 


um 17 Uhr vom Trauerhnuse In 
Königsbach aus statt. 


11 750; Hugo Hampel, Alexanderhofstr. 76, ab Nr. 7521 bis Ende und 1 bis 1600; 
Klara Laudel, Oststr. 17, ab Nr. 1881 bis 2780; Otto Lück, Sängerstr, 32, ab Nr. 
el bis 2150; Oskar Mewus, Fridericussir. 73, ab Nr, 2801 bis 4750; Jollar MR" 
5 s 7 er, Schauenburger Str. 19, ab Nr. 1451 bis Ende una 1 bis 280; Gustav Mündel. 
Paul Kemp. Jugendi. nicht zugel. 8 U. aig, Danziger Str, 7, ab Nr. 5301 bis Ende und 1 bis 550; Kari Owsiak, Buschlinie 47, 
Kallsch, Füm- Eck. Beginn: 17.15 emailliert. Es dauert nur 5 Ni- 401 bis 1110; Irma Roth, Meisterhausstr, 46, ab Nr. 781 bis 4000; Rudolf 
und 20 Uhr. sonntags 15, 17.30, 1 Monat und . kostet 586 RM. Schmidt, Herm.-Göring-Str, 94, ab Nr. 4901 bis 9050; Olga Schwartz, Hohensteiner 
20 Uhr „Schlaumeler & Co", A. Kronthal, Litzmannstadt, Geno- Straße 85, ad Nr. 1251 bis 2380; Lorenz Skwirsch, Moltkestr. 181, ab Nr. 1771 bis 
Kallsch, Victoria Liohtspiele. Be-|ral-Litemann-Str, 74, Rut 125-88 Ende und ab 1; Emma Zlelke, Oartenstt. 89, ab Nr, 601 bis 1850. Ferner wird 
ginn: werktags 17.30 und 20 Uhr, | Heringssalat an jeden deutschen Verbraucher frei abgegeben. Litzmannstadt, den 
sonntags 15, 17.80 und 20 Uhr Damenhüte O. Juli 1942. Der Oberbürgermelster, Ernährungsamt, Abt. B. 


7 -: 
Gertrud Volkmann „Am seldenen Faden“. sowie Herrenhüte werden gereinigt, Nr. 191/42 Frledhets- und Bestattungsordnung nobst Gebührenordnung. Ich 


als neu verschenken brauchen Sie 
nicht, aber so gut wie neu wird 
jede Maschine, W ee sie iber- 


f Pabianice — Capitol, Lichtspiele 
1120 Uhr „Das leichte Mädchen“ 
mit Willy Fritsch, Fried! Czepa u. 


Herman Göring Straße 43, Ruf 282-81 


In tlefer Trauer: 
Die Eltern und verwandten.“ 


Im Juli-Programm 
Anita n. Willi Boomgarden 


Die woltbekaunte Rollschuhatirak- 
tion von der Skals u. Wintergarten 
Berlin u. zwei Salgons, original- 
chinesischer Kombinationnakt 


Nach kurzem Lelden verschled melne 
lebe, treue Lebenskameradin und 
liebe, gute Mutter 


geb, Osolln N — , umgeformt und umgearbeitet nach] habe für die Stadt Litzmannstadt eine Friedhols- und Bestattun . f 

— A . gsordnung nebst de à 

geb, 23. 9. 1908 in Onlantfeldt 3 = 9 den neuesten Wiener Modellen. | bührenordnung erlassen, die durch den Herrn Reichsstatthalter in Posen genen ⸗ Buuglaserel l 
(Lettland) tag: “ , ‘| Große Auswahl in Damen- und Kin- migt worden Ist, Der Wortlaut der Abgabenordnung kann im Friedhofsamt, Schla- i 


gest. 30. 6, 1942 in Litzmannstadt, 9] 17 u. 2% Uhr „Ihr erstes Erlebnis“ derhüten Charlotte Dems, Modistin, 
In tiefem Schmerz: GSTAUSCH |Pamenhutgeschäft mit elgener Werk- 
Friedrich Volkmann, die Tochter WOHNUNGS statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke] Post zuzügl. des Freimachungsbetrages —, auf Anfordern einen Abdruck der Ab- 
und verwandte. Litzmannstadti—Berlin, Tausche son- |Adolf-Hitler-Straße), Fernruf 152-85. | gabenordnung erhalten. Litzmannstadt, den 1, Jun 1942, Der Oberbürgermeister, 
Litzmannstadt, den 8. 7, 1942. nige Zwei-Zimmer-Wohnung mit Bad, \Schmechel und Sohn, z Ar. 188/42 Elnhebung der Tierseuchenbelträge 1941. Mit Eriaß des Herrn 
Spinnlinie 100. im Zentrum der Stadt, gegen gleiche. |) dolf- Hitler- Straße 0, Litzmann- | Reichsstatthalters 1 — wi 715. — 300 vom 15, April 1942 Ist die Einhehung der 
Die Beisetzung findet am 7. 7. A Angebote u. 8861 an die LZ. erbet. | nat — Aber selbstverständlich — Tlerscuchenbelträge tür das Jahr 1941 angeordnet worden Beltragspflichtig en 
um 17.30 Uhr aut dem Hauptiried- i z Ar rn bei Ih „[dle Halter folgender Tiere; Einhuter (Pferde, Esel, Maultiere und Mauleseh im 
note (Doty) statt, | Zar De e Fi en En Verfü u S: Alter von Über 1 Jühr und Rinder im Alter von über drel Monaten, Die Hebe- 
er. Zimmer-Wohnung mit Bequemlich-|war ja stets so: Was Schmachel| Usten über die Tierscuchenbeiträge liegen vom 9. Juli bis 11. Juli 1942, von 
keiten, mögl. in der Breslauer Str, ohn — empfiehlt, kleidet Ste] 8, dis 15 Uhr im Stadtpolizeiamt, Adolf-Mitler-Straße 11, 3, Stock, Zimmer 13, zur 
An ebote unter 8855 an LZ gut! Einsichtnahme aus. Anträge auf Berichtigung sind während der Auslegefrist an: 
R t ` zubringen. Später können Anträge auf Berichtigung nur bei dem Herrn Reichs- 
UNTERRICHT Größerer Posten transp, statthalter gestellt werden, Litzmannstadt, 1. Juli 1942, Der Oberbürgermeister 
var r Kachelöfen und Gn als Ortspollzelbehörde. 
Zur Vorbereitung meines dreizehn sofort Neferbar. Georg wede, Nr, 180/42 Auslegung des Festsetzungshoschlusses Über dle zur Haltung von 
Jahre alten Sohnes, bisherig, Volks- Ofen-Herde-Fliesen, Büro u. Lager:] Vatertieren aufzubringenden Kosten, Der Festsetrungsbeschluß über die In der 
schüler, für den Eintritt ins Gymna-] Litzmannstadt, Hohensteiner Str. 3, | Stadt Litzmannstadt für das Rechntngsjahr 1941 für die Öffentliche Haltung von 


geterstraße 51, Zimmer 1, während der Dienststunden eingesehen werden. Auch 
können Beteiligte gegen elne Gebühr von 20 Rpf, — bei Übersendung durch die 


Glasschleiferei u. Spiegeltabrik, 
Neuverglasungen, Reparatur- 
arbeiten, Autoverglasung 


A. Michelson 


Hermann-Göring-Straße 100 
Rut 188-18 


S 


Indanthren! 
Merk Dir das Zeichen! 
Kein Verwaschen! Kein Verbleichen | 


Danksagung 
Für die überaus große Anteilnahme 
beim Heimpange ‚unserer lieben, teu~ 
ren Enischlafenen 


Pauline Müller 


sagen wir Auf diesem Wege allen, ale lum, suche lch geeignete Persön-| Ruf 256-28 40 Bullen, 3 Ebern und 14 Ziegenböcken 
. 5 1 2 A gemäß 5 17a der Ersten Verordnung 
herbeigeeilt waren, um die, letzten 1 8 5 55 ber NR Miche 0 Bier — Limonade zur Förderung der Tierzucht vom 26. Mai 1036 In der Fassung der Verordnung || orap A r EA 
Orlße zu überbringen, unseren aller- r- erwün ilor Chan Ruf 212-94 | zur Änderung der Ersten Verordnung zur Förderung det Tierzucht vom 20. Novem- 8 e I 
EEE, 8 HR a 8 ber 1930 (Nagl, 1 8. 2200) aufsubringenden Kosten llegt vom ag 18, Jull, von Nähe Harst-Wossal-Straßie 
8 bis 15 Uhr, im Stadtpollzelamt, Adolf-Hitler-StraBe 11, 3. Stock, Zimmer 13, zur 
Die trauernden Ninterbilebenen. II Wohnwagen lllertigt elegante Kleider, Mäntel Einsicht Öffentlich aus, Einwendungen sind binnen zwei Wochen nach Beendigung 


und Kostime an: Maßschnelderet 
en Antimof, Meisterhausstr. 29, 
W. 17. 


Maß-Korsett-Salon E. Koschel 
Spezielle Zeichnung tür jede Figur, 
pinnlinie 67, W. 3 ut 174-01. 


der Auslegung del dem Siudtpolizelamt anzubringen. Litzmannstadt, 1. Juli 1942. 

Der Oberbllrgermelster als Ortspolizelbehörde, a 

Sprechstunden in dor Krebstürsorge, Die Sprechstunden der Krebstürsorge finden 
jeden Dienstag und Freitag von 12 bis 13 Uhr im Städtischen Gesundheltsamt, 
Adolt-Hitler-Straße 113, 1. Stock, Zimmer 53, statt. Der Oberbürgermelster 
Gesundheitsamt), 


Gründlicher Unterricht in Russisch 
gesucht. Angeb. u. 8854 an die LZ. 


Bilder 
Führerbilder, Gemälde u. s 
Wandspritche in wundervoller 
Ausfüh sowie Dekorations- 
artikel und Fahnen. 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich der Beerdigung 
unserer leben, unvergeBlichen Olga 
Dalmann, geb. Kurtz, sagen wir at 


8 
ten Dank. Inabe Nur von 9 bis 18 und 15 bis 19 Uhr, Bilderleistenwerkatatt 
E r T Industrie- und Handelskammer in Litzmannstadt E. B. WALLNER | 
Taube für die Trostesworte in der Reichsdienstlahnen, Autowimpel, Bokannimachung batr.: Warkverkohr, Den Litzmannstädter Firmen, die werks- * s 
Fricdhotgkapelle und am Grabe, den Erste Litzmannstädter Fahnen- eigene Gespannlahrzeuge besitzen, wird empfohlen, bis zum 20, d. M. das an den Beschlinia 182 (Ecka Oafamdetr.) Rut 249-08 


Teppich. Ang. u, 8816 an die LZ. > Plerdewagen befindliche Eigentümerschilid mit dem Worte „Wetkverkehr“ zu ver- 
e sehen. Uberptlltungen des Führwerksverkehrs werden hierdurch erleichert und den 
Hacoba - Schußspulautomat gegen — — Firmen geht bel Kontrollen keine Zeit verloren, Litzmannstadt, den 6. Jul 1942. 
Hacoba-Flechtspulautomat, Angebo- n N nt Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt, 
te unter 1067 an die LZ. zwoel, drei und vierec. „Walzen- 
—— —A:ꝛ . rumeleggen in verschfedenen-Grö- Der Bürgermeister Pablanice 
GESCHAFTS-ANZEIGEN ßen. Kultivatoren für Schlepperzug, Übertragung banpollzelliceher Botugnisse, Mit Erlad vom 1. Mal 1042 hat der 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN | — sofort abzugeben. Paul G. Schiller, | Herr Reichsstatthalter. in Posen mir das Recht der Erteilung baupolizeilicher Oe- 
Posen, Ritterstraße 9, Ruf 22-91, nehmigungen und Abnahmen gemäß 5 1 Abs. 1 des preuß. Gesetzes über dle bau- 
Bestattungsanstalt Gebr. M. und mm m — I polizeiliche Zuständigkeit vom 15. Dezember 1933 übertragen, Alle Baugesuche, 
A. Krieger, Kinder. in Holshaarbaltongs-Maschinan- die das Stadtgeblet Pabianice betreffen, sind mit den erforderlichen Unterlagen 
vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt, Baumwolle, Wolle und Halbwollo. W erkzeuge, Vorkstättenbedarl (Zeichnungen usw.) in doppelter Ausferligung an den Bürgermeister — Pau- 
König-Heinrich-Straße89, Ruf 149-41| Kinder- und _ Babybekleidung, für die gesamte Benne un ninga- polizei —, Alter Ring 6, 1. Stock, zur Genehmigung einzureichen. Pablanice, den 
Bel Todeslällen wenden Sie sich Handschuhe preis- Industrie, Spänsabsaug- und Holz-|3, Jull 1942, Der Bürgermeister. Diethelm, A 
vertrauensvnll an uns, wir beraten 7 Trockenanlagen sofort oder kur 
Sie gern. tristig lieferbar. H. Bigalke, Katto- 


-D6, witz, Frie 1 i 8 
N. S. R. I. C — —-—¼ 7E Die Direktion der Litzmannstädter Elektrischen Straßenbahn AG, bringt zur 
An alle Weberelen! Trinkt Anstadt- Briu Kenntnis, daß vom 8. bis einschlleßlich 12. Juli 1942 in der Zeit von 23 bis 5 Uhr, 
Ich, fordere hiermit alle Jugend-| Wir stellen in eigener Fabrikation wegen Gielsbäuarbeiten an der Ecke Adolt-Hitier-Straße und Meisterhausstraße der 
liche Boxer der Sportgemeinsch, Union 97 her: Webeblätter in Pechhund und |; gesamte Straßenbahnverkehr auf der Adolf-Hitler-Straße, zwischen der Straße der 
auf, plnktich die Ubungsstunden, die|Zinnbund, Holzstäbe in allen Pro-|Firma Karl L. Anstadt Brauerel,| ö. Armee und der Ostlandstraße bzw, Erhard-Patzer-Straße Über die Straßen: 
Dienstag ufd Freitag im Sportsanl des|filen, Chorbretter, Zahnrädchen und |Selterwasser- und Limonaden-Fa-| Straße der 8, Armee, Schlageterstraße, Danziger Straße, Ludendorlfstraße, Erhard- 
F rc e 0 En a brik Litzmannstadt, Schneestr, 10 Patzer-Straße zu ihren Endhaltestellen In belden Richtungen umgeleitet wird. 
suchen, Es ist Pflicht eines Jeden, Perner liefern wir Webelitzen, Holz- y ` à 8 gn TT y e UI IE Ba TIERE e 
h die Gruppensatzkämpfe um die dem-] karten und Stifte sowie alle anderen Fun Rio AN Die Bllonz der Kreissparkasse Turek für das Geschäftsjahr 1941 liegt zusam- 
schen Jugendmelsterschalten, die in Lite-|Webereiutensilien, Webereiutensi- | Glas-Parkett- Gebliudereinigung, | men mit dem Geschäftsbericht im Kassenlokal der Kreissparkasse In Turek, Adolt- 


mannstadt vom 24. bis 26. Jul} stattfin-|lan-Fahrik Zerbel & Prenzlau, Litz-|O, Bigotte, Glas- und Gebiuderel-| Hiller-Platz 20, zur Einsicht aus, ble Verdftentlichüng der Bilanz Ist durch den 
den, vorzuberellen. Bezirksfachwart |mannstadt, Schlieffenstraße 73, Fern- |nigungsmeister, Moltkestraße 121/26, | Herrn Regierungspräsidenten In Litzmannstadt genehmigt. Turek, den 3. Jull 1942. 
Stibbe. ruf 115-12, ‚Ruf 11888. Der Vorstand der Kreissparkasse. Turek. 


edlen Kranz- und Blumenspendern 
und den Kameraden der Og., Hein- 
zeishof, ‚Die trauernden Hinterbile- 
denen. 


„ 


— 2 


